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« . Jahrgang .

Grund dazu , Herrn v . Miquel Dieses und Jenes nach - • Landesgesetz politische Vereine überhaupt verboten , und diese Be -Abend - ftusgabe Zusehen , womit er ihnen , blutenden Herzens , unbequem

I Meldungen jedoch befänden sie sich jetzt
Nordnatal nach dem Freistaat siihrcn , und

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

ftimmung wird durch den Antrag Baffermann nicht aufgehoben .
Also untereinander verbinden dürfen sich auch in Reuß ältere Linie
politische Vereine , aber bestehen dürfen sie nicht .

Anzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzrile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Der politische Irrgarten .

L . Kerliu , 10 . Dezember .

Es gehört zur herrscheudeu Coulisscupolilik , daß die That -

sacheu und Vorgänge , aus denen sich das politische Leben

zusammensetzt , ebenso sehr aus Absicht wie aus Unkenntniß
vielfach schief und schielend dargestellt werden . Es kann
das auch kaum anders sein . Der Eine weiß Dies und

möchte Jenes erfahren . So klopft er auf den Busch und

färbt die Dinge , deren halbes Bekanntgeben und halbes
Verhüllen ihm nützlich sein soll . Der Andere hat etwas

Wichtiges zu verbergen , und um den Gegner irrezuführen ,
erzählt er , was er nicht verantworten könnte , wenn er sich
nicht erlaubte , die Gewissenhaftigkeit einstweilen draußen

zu lassen . So werden Geschichten herumgetragen , die sich
jeder näheren Prüfung entziehen . Wir leben in der
allerbreitesten Oeffentlichkeit , und trotzdem wird ein großes
Stück Politik in der Verschwiegenheit und Verborgenheit
gemacht ; das Geberdcnspähen steht in Blüthe . Dieser
ungesunde Zustand , an dem wir seit langen Jahren
leiden , ist selten so peinvoll empfunden worden , wie gegen¬
wärtig , wo alle Gerüchte , alle Wirrsale und Seltsamkeiten ,
die der Ablehnung der Kanalvorlage gefolgt sind , in ver¬
stärktem Maße einander drängen und treiben . Kaum haben
die Konservativen den Gegensatz zwischen dem Reichskanzler
und Herrn v . Miquel entdeckt , so erwacht auch wieder ihr
früheres Mißtrauen gegen Herrn v . Miquel , von dem das
Bündlerblatt mit schönem Freimnth seiner Zeit geschrieben
hatte : „ Getraut haben wir ihm niemals "

. Der Herr aus dem
Kastanienwäldchen soll plötzlich umsonst an der Versöhnung
der Ostelbier gearbeitet haben . Au dem einen Tage erfahren die
Freunde des Herrn v . Miquel , daß die neue Kanalvorlage über¬
haupt keine „ Kompensationen

"
zu Gunsten des Ostens enthalten

werde , und am nächsten Tage melden die Freunde des
Fürsten Hohenlohe , daß die Vorlage immerhin beträchtliche
Verbesserungen auch für den Osten bringen werde . Bald
erscheint Herr v . Miquel in der Rolle eines Warners vor
der vollen Beseitigung des Verbindungsverbots und bald
richtet sich der konservative Argwohn auch in diesem Punkte
gegen ihn , und es wird ihm vorgeworfcn , daß er wegen
dieser Frage denn doch nicht in Widerspruch mit dem Reichs¬
kanzler habe treten wollen . Hier wird berichtet , Herr
v . Miquel habe die Beamlenmaßregelungen durchgesetzt , dort
wird entgegnet , daß diese Mittheilung , wenn sie wahr sein
sollte , zum Mindesten nicht vom Fürsten Hohenlohe her -
cühren kann , wie es behauptet worden ist . Die Herren
» . Locbell und Schweinburg sollen die Abgesandten des Herrn
o . Miquel an die „ Kreuzzeitung "

gewesen sein , die den konser -
sativenGroll gegen diesen Minister als den angeblichvomReichs -

kauzler bezeichneten Urheber der Maßregelungen zu be¬
schwichtigen hatten . Der Präsident des Abgeordnetenhauses ,
Herr v . K

'
röcher , soll der Empfänger der Hohenloheschen

Enthüllungen in Sachen der Maßregelungen gewesen sein .
Aber so bestimmt das versichert wird , so bestimmt lautet die
Gegenvcrsicherung , daß es dem Reichskanzler nicht in den
Sinn habe kommen können , in dieser Weise Intimitäten
aus dem Slaatsministerium preiszugeben . Gleichzeitig be -
theuert Herr Schweinburg , daß er nicht in der Redaktion
der „ Kreuzzeitung

"
gewesen sei , eine Zurückweisung , die bei

dem früheren Auftauchen derselben Gerüchte auch von der

„ Kreuzzeitung "
selbst schon gemacht worden ist , sodaß man

geneigt sein möchte , sie zu glauben . Dann aber wird wieder
über das Ziel hinausgeschossen , wenn zugleich erklärt wird ,
auch der Abgeordnete v . Loebcll habe keine Mission
des Herrn v . Miquel an die „ Krenzzeilungs

" - Adresse gehabt .
Darüber müßte sich dieser Herr doch erst selber äußern , was
bisher nicht geschehen ist . Von diesem Drunter und Drüber
der Geschichten und Geschichtchen braucht nun freilich im
Einzelnen nur Weniges ganz zu stimmen ; und doch könnte
das Gesammtbild derartig sein , daß der Eindruck zutrifft ,
unsere ganze innere Politik sei zur Stunde aufgelöst in ein
maßloses Durcheinander von Jntrigucn . Die Konservativen ,
die ganz unvermuthet , nachdem sie soeben erst den Reichs¬
kanzler angercmpelt haben , nunmehr Herrn v . Miquel aufs

-Korn nehmen , wissen ja ganz genau , welche Verdienste sich
dieservielgewandte Herr um sie erworben hat oder wenigstens zu
erwerben versucht hat . Selbst wenn die Maßregelung der Beamten
sein eigenstes Werk sein sollte , würde die Folgezeit dargethan
haben , daß er dabei die Absicht hatte , den Unwillen der
maßgebenden Stelle gegen die konservative Kanalfronde
durch ein kleineres Opfer zu beschwichtigen und den damals
drohenden Entscheidungskampf gegen den Konservatismus
fernzuhalten . Denn soviel kann mitgelheilt werden , daß die
Auflösung des Abgeordnetenhauses nach der Verwerfung des

E Mittellandkanals vom Fürsten Hohenlohe vorgeschlagen
- worden war , und daß sie ohne jenen Zwischenzug des Herrn

v . Miquel erfolgt wäre , roojnit das Tischtuch zwischen der
k Krone und der Rechten für unabsehbare Zeit hätte zer -

| schnitten sein müssen . Also die Konservativen hätten schon

hat werden müssen . Trotzdem ziehen sie jetzt gegen ihn
vom Leder , zum Mindesten thun sie so . Wohl
möglich , daß auch das nur eine der taktischen
Finessen ist , die sich an allen politischen Stellen
in der Sonderbarkeit unserer Zustände allmählich
zu einem Meisterschaftssystem herausgebildet haben . Wie
die Lage gegenwärtig ist , würden die Konservativen Herrn
v . Miquel wahrscheinlich keinen Gefallen thun , wenn sie
ihn gegen den Fürsten Hohenlohe mit stärkerem Eifer aus -
spieltcn , und es mag ihnen nützlich erscheinen , ein wenig
von ihm abzurückcn , damit er umso wirksamer und unauf¬
fälliger für sie zu arbeiten im Stande sei . Jedenfalls ist
es neu , daß die Konservativen den vom Centrum hin -

geivorfenen Ball so verdächtig schnell aufnehmen und gegen
die Fenster des Finanzministeriums schleudern . Wenn nun
aber doch Herr v . Miquel die Koffer zu packen hätte , was
würde das Ostelbierthum davon haben ? Weniger als nichts !
Und darum versteht man cs schlecht , daß im agrarischen Lager
am Sturze dieses Mannes gearbeitet werden soll , zumal die
Karten zu Gunsten der konservativ - agrarischen Bestrebungen
nicht ungeschickt gemischt worden sind . Für keinen schärfer
Blickenden kann es zweifelhaft fein , daß Herr v . Miquel die

plötzliche Hervorkehrung der Flottenfrage als ein Mittel be¬
trachtet hat , mit dem sich der Schwerpunkt der Politik vom
Landtag in de » Reichstag verlegen ließe , als ein Mittel zur
Wiederannäherung der maßgebenden Stelle an die Konser¬
vativen , sodaß die erwartete , vielmehr erhoffte Auflösung des

Reichstags den Konservativen das Heft in die Hand spielen
müßte . An dieser Sachlage hat sich bis znm Augenblick
nichts geändert , es sei denn , daß die Einsicht in den Zu¬
sammenhang , wie ihn Herr v . Miquel vorbereitet hat und
fortentwickelt zn sehen wünscht , im Centrnm die Neigung
zum Entgegenkommen in Sachen der Flottenfrage verstärken
könnte . Wäre dem so , würde also die Flottenvermehrung
ohne Konflikt durchführbar sein , so müßten sich die
Konservativen allerdings als die Geprellten ansehen .
Denn es ginge alsdann auch ohne sie , sie würden den
Anspruch auf Beiseiteschiebung der Kanalvorlage verlieren ,
sie würden bei den zukünftigen Handelsverträgen nur so
viel mitzusprecheu haben , wie es ihnen gebührt und zu¬
kommt ; sie würden ihr Interesse an der Erhaltung des

Herrn v . Miquel im Amte einschränken dürfen . Man kann
nicht sagen , daß schon die bevorstehende EtatSberathung im

Reichstag volles Licht über die krausen Jrrgänge unserer
inneren Verhältnisse werfen wird . Es wird weiter diplo -

matisirt und intriguirt werden , in den Parteien und von
den Parteien , in der Regierung , von der Regierung , gegen
sie und mit ihr . Aber die Verhältnisse sind nicht derartig ,
daß mit einiger Bestimmtheit vorausgesetzt werden könnte ,
die beiden großen Vorlagen , die Flottenverstärkung im

Reichstage und das Kanalgesetz im Abgeordnetenhause ,
würden Schiffbruch leiden . Es könnte fein , daß . sie beide

durchgehen , ohne daß es darüber zur Auflösung einer der
beiden Volksvertretungen zu kommen brauchte .

* China . Frankreich steigerte seine Forderungen in der
Kwangt schau wan - Angelegenheit . Es verlangt die Ab¬
setzung des Vicekönigs von Kanton . Man glaubt , daß dies

in den Pässen , die von l , . .. .
die sie in Eile in den Vertheidigungszustaud setzen . All das ver -
btent mdetz wenig oder gar keine Beachtung und beweist nur , daß
wir uns hier bezüglich der Bewegungen des Transvaal
Heeres vollständig un Dunkeln befinde » . Lord Methueu ,

Ausland .
* © rffetreidrllngarir . Außer den „Münchener Neuesten

Nachrichten " ist der „ Frankfurter Zeitung
" und der in Dresden

erscheinenden „ Deutschen Wacht
" das Postdebit in Oesterreich wieder

gestattet .
* Italien . Die Verhaftung des Depntirten Palizzolo

gab . so meldet man dem „B . T .", zu einer dramatischen Scene
Anlaß . Als der Polizeikommissar erschien , brach Palizzolo in
Thränen aus . Er schwur , er fei unschuldig und werde seine Feinde
entlarven . Voll Angst fragte er , ob man ihn nun nach Mailand
überführe . Man möge ihn doch in Palermo aburtheilen , wo seine
Mitbürger ( lies die Maffia . D . Red .) ihm Gerechtigkeit wider¬
fahren lassen würden . Die Verhaftung machte in Palermo einen
tiefen Eindruck .

letzung oes -uicetomgs von stniiton . Man glaubt , daß dies ver¬
anlaßt sei durch die offenbare Abneigung der chinesischen Behörden ,
die Forderung bezüglich der Hinrichtung des für die Ermordung
der französischen Offiziere in der Nähe von Montaos verantwort¬
lichen Beamten zu erfüllen . Dem Vernehmen nach erachtet das
Tsiing - Ii - Namen die neue Forderung für zu weitgehend , es werde
wahrscheinlich seine Eimvilligung versagen . .

△ Kapstadt , 9 . Dezember . ( Bon unserem Spezialkorrespon¬
denten per Kabel über London .) Juiolqe des regenfreien Wetters
während der letzten Zeit ist der Wasserstand im Tugelafluffe nun
ein niedriger , sodaß sich derselbe mit verhältnismäßiger Leichtigkeit
an jeder beliebigen Stelle dürfte überbrücken lassen . Es bedeutet
das für die Buren geradezu ein Unglück , denn da Buller
mehr als 20,000 Mann zur Verfügung stehen , so wird es
ihm nichr schwer fallen , sie über seine wahren Absichten zu
tauschen und scheinbar an drei ober vier Stellen zugleich Anstalten
für den Uebergang zu treffen . General Buller befindet sich jetzt
mit seinem Stab in Frere , was anzudeuten scheint , daß er alle
seine Vorbereitungen für den Vormarsch nunmehr beendet bat .
Wie man allgemein annimmt , wird er , wenn irgend thunlich , einen
Frontangriff auf die Stellung Jouberts vermeiden , da dieselbe fast
imeimiehmbar sein soll , und ihm dafür in die Flanke fallen . In
einem hier für London empfangenen Bericht meldet er , in ständiger
Verbindung mittels Zeichentelegraphs mit White in Ladysmith
zn stehen , mit dem er auf diese Weise militärische Einzelheiten ver¬
abredete . Diese letzteren bezogen sich jedenfalls auf gleichzeitiges
Vorgehen . Ohne Zweifel stehen mm unmittelbar große Eceigniffe
bevor , die möglicher Weise den heutigen Bericht überholen werden .
Englische Patrouillen vernahmen am 7 . d . M . ausnahmsweise heftiges
Gefchützfener au » der Richtung von Ladysmith , und schloß man
daraus , daß die Buren einen abermaligen Versuch machten , den Platz
zu nehmen . Am 5 . d . M . berichtete einer derKorrespondenten , das Feuer
der Belagerer wäre jetzt so wohl dirigirt , daß sich nicht länger an
Verrath zweifeln ließe . Nichtsdestoweniger wird aber noch immer
behauptet , die Beschießung richte leinen nenneiiswerthen Schaden
an . Gerüchte , nach denen Uneinigkeit zwischen den Transvaalern
und Freistaatlem , vor Ladysmith ausgebrochen sein soll , tauchen
mit immer größerer Entschiedenheit auf , und heißt eS
nun , der größte Theil der letzteren habe sich nach Spyt -
fontein begeben , weil sie glauben , Lord Methuen bedrohe ihre
Republik . Nach anderen Meldungen jedoch befänden sie sich jetzt

Der Krieg in Südafrika .

Schwere Niederlage der Engländer .
hd . London , 11 . Dezember . General Buller hat vom gestrigen

Tage ein Telegramm aus Kapstadt gesandt , wonach General
Gatacre ( er hat ca . 2500 Mann . D . R .) eine ernste
Niederlage bei b ent Angriff auf © tormberg er¬
litten hat . Die Kavallerie führte den Angriff schlecht ans ,
sodaß die Übrigen Truppen nicht manöveriren konnten . Die
Verluste der Engländer betrugen nach den Angaben Gatacres
2 Todte , 30 Verwundete und 600 Vermißte ( also wohl Ge¬
fangene . D . R .) . — „ Daily Mail "

, welche bisher noch keine
Verluste der Engländer mitgetheilt hat , bringt heute einen Artikel
mit der Ueberschrift : Britische Niederlagen . Auch die übrigen
Blätter gestehen unumwunden die Niederlage Gatacres ein . „ Daily
Mail " veröffentlicht ein sensationelles Telegramm , wonach der
allgemeine Aufstand in Kapstadt unmittelbar be¬
vor steht . Die Korrespondenten in Kapstadt berichten zwar keine
weiteren Einzelheiten , aber sie sagen offen aus , daß die fort¬
dauernden Niederlagen der Engländer unbedingt zu
einer Revolte führen müßten .

wb . London , 10 . Dezember . ( Nenter - Mcldung .) Nach weiteren
Meldungen über das Gefecht bei Stormberg litten von General
Gatacres Truppen die Royal Irish Ristes und Northumberland -
Füsilieie am schwersten . Das elftere Regiment verlor 7 Offiziere
und 12 Mann verwundet , während 3 Offiziere und 290 Mann
vermißt werden . Von letzterem Negimeute werden 6 Offiziere und
306Mann vermißt . — Das Kriegsministerinm erhieltfolgendeDepcsche
von General Gatacre : Ich bebaure , mittheilen zn müssen , baß der
Angriff auf Stormberg Morgens schwer zurückgeschlagen worden
ist . Ich war durch die Führer über die feindliche Stellung falsch
unterrichtet , außerdem war das Terrain ungeeignet . Der komman -
birenbe General in Kapstadt telegraphirt : Soweit bekannt ist , be¬
tragen die Verluste Gatacres 9 Offiziere verwundet , 9 vermißt ,
2 Mann gelobtet , 17 verwundet , 593 vermißt .

* * *

Deutsches Deich .
* Kof - itnd Personal - Nachrichten . Zn dem Rücktritt

des Fürsten H ohenlohe - Oehringen von seiner Stellung
als Oberstkämmerer wirb bem „ Kleinen Journal " von burchaus zu¬
verlässiger Seite mitgetheilt , daß bieser Rücktritt mit ber Haltung
des Fürsten in ber Kanalfrage in ber Thal nicht zusammenhängt ,
vielmehr liegt der Grund in einer rein persönlichen Angelegenheit .
Der Fürst beabsichtigt , eine Heirath einzugehen , die seinem tzof -
rangc nicht entspricht und er hat sich daher zu dem vieltach
koimnentirten Schritt entschlossen . ( Möge der Fürst in seiner
„ Mesalliance "

so viel Glück finden , daß er den Oberstkämmerer
lächelnd verschmerzt . D . Red .) — Der frühere Minister des
Innern , Herfurth , ist schwer erkrankt . — Prinz Heinrich
von Preußen ist , wie zu erwarten war , zum Vice - Admiral be¬
fördert wordcn .

* Krrlnt , 11 . Dezember . Der Bundesrath hat , bem „ Lok .-
Anz ." zufolge , die vom Reichskanzler in Aussicht gestellte Zustimmung
zur Aufhebung des Verbindungsverbots bereits in der Sitzung am
Donnerstag gegeben .

Es besteht die Absicht , dem Landtag in feiner nächsten Tagung
einen Gesetzentwurf über die Zwangserziehung Minder¬
jähriger vorzulegen . Zur Berathung des Gefetzentwurfs findet
am 16 . d . M . im Ministerium des Innern eine Konferenz statt , an
der sämuitliche Landesdirektoren der Monarchie theilnehmen werden .

Der „ Berl . Lok .- Anz ." meldet aus Rom , baß König

Bu mbert ben bisherigen Berliner Botschafter Grafen Lanza zum
eneral - Abjntanten und den General Ferrero , bisher Kommandant

des dritten Armee - Corps in Mailand , zum Botschafter in Berlin
ernannt hat .

Die Gesaminternte Preußens betrug im Jahr 1899 im
Vergleich gegen das Vorjahr in Doppelcentnern : Winterweizen
22,131,014 , gegen da ? Vorjahr mehr 6,2 pCt ., Sommerweizen
1,163,763 ( + 8,9 p ® t . ), Winterspelz 225,839 ( + 12,5 pCt .) , Winter -
roggen 64,010,746 ( — 3,3 pCt .) , Sommerroggen 562,822 ( + 5,2 pCt .) ,
Sommergerste 16,164,435 ( + 2,7 PCt .) , Hafer 44,958,894 ( + 4,2 pCt .),
Kartoffeln 259,346,616 ( + 0,3 pCt .) , davon krank 7,599,656
( + 17,5 pCt .) , Klee und Luzerne 52,081,529 ( — 9,6 pCt .) , Wiesen¬
heu 113,020,340 ( — 8,0 pCt .) in Hunderttheilen .

* Rundschau im Keich » . Als Kuriosität verzeichnet
die „ Magdeb . Ztg . "

, daß in einem deutschen Bundesstaat die Auf¬
hebung des Verbindungsverbots politischer Vereine nicht in Geltung
treten kann , und zwar in Reuß älterer liiuie . Dort find durch

Verlag : Langgaffe 27 .

1 ’S , OOO Abonnenten

Anzeigen Annahme für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags ,
nächsterscheineiiden Ausgabe wird teilte Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

— Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

Ko . 578 . Fernsprecher Wo . 52 . MüNtttg , bttt 11 . Dezember . Fernsprecher Wo . 52 . 1899 .
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Leute mit cm ]
Zehen . Diese letzteren

if Mont - 1
Fräulein J

Sch . v . B .

I
4

dieser jugendliche Held trat vielversprechend neben unfern treff¬

lichen , „ schweren Helden
"

, Herrn Leffler , der den Lester in

souveräner Weife spielte , wenn auch hier wieder seine Eigenart
etwas störte , einzelne Pha

'
en der Rede so übersprudelnd Hervor¬

zustotzen , daß Komma und Punkt ängstlich zur Seite springen bei

dieser wilden Jagd . Allerdings , eine künstlerische Absicht liegt hier

zweifellos zu Grunde und kann unter Umständen ihre Wirkung

thun , oft aber wird auch die Absicht des Dichters dadurch ver¬

wischt . Den hervorragendsten Antheil an dem großen Effekt der

Darstellung hatten natürlich die beiden Königinnen , Fräulein

Willig als Maria Stuart und Fräulein S a nten als Elisabeth .

Beide waren gleich groß in ihrer Art und fanden natürlich

starken Beifall . Auch der Gast schien das lebhafte Wohlgefallen

des nicht sonderlich gut besetzten Hauses auf sein dimkles Haupt

Wir begannen um . . . - -------- . . . . . . . .
Heilung Infanterie war unter der Deckung eines MannegeschutzeS
in einet Entfernung von 7 Meilen ausgestellt . Wir konnten jedoch
nicht bis zur Linie des Feindes gelangen .

Königliche Schauspiele .

Samstag , den 9 . Dezember : „ Maria Stuart " . Trauerspiel
in 5 Akten von Friedrich v . Schiller . Regie : Herr Kbchy .

Seitdeni mit dem Fortgang des Herrn Rodins als mit einer

vollendeten Thatsache zu rechnen ist , tritt die wichtige Frage der

Neubesetzung seines Faches an die Intendanz heran , die sehr recht

daran Hut , sich zeitig vorzusehen . Wichtig ist diese Frage in

doppelter Hinsicht , nicht allein deshalb , weil der jugendliche Held

und Liebhaber eine so wichtige Position im Ensemble ein nimmt ,

sondern auch deshalb , weil sich — seien wir ehrlich — das leb¬

hafteste Jntereffe eines großen Theils der das Theater besuchenden

Damenwelt — die Anwesenheit firrd natürlich ausgeschloffen — an

feine Erscheinung heftet . Sind wir recht berichtet , so hat Herl

v . Hülfen selbst den neuen Debütanten , Herrn Richard Aßmann

vom Düffeldorfer Stadttheater , anfgestöbett , und er hat nach beiden

Richtungen hin Glück gehabt : ein vielversprechender Schauspieler ;
eine schlanke , wohlgebaute , schmiegsame Figur , ein intereffanter

Künstlerkopf mit ausdrucksvollen Augen und dem beliebten ,
wallenden Haar , wie es der vielgekaufte jugendliche Neapolitaner

Gustav Richters zeigt . Zu diesen Mitteln tritt noch ein gutgeschultes ,

klangschönes Organ und als Bestes ein offenbar echtes , stürmisches

Temperament , der Romeo in optima forma . Die Rolle des Mortimer

ist ein guter Prüfstein . Entschlossenheit , ein bischen Diplomatie ,
wilde Liebesleidenschaft und schließlich ein wenig Tragik ; eine

kleine Stufenleiter von Dingen , mit denen jugendliche Helden und

Liebhal >er zu rechnen haben . Sein . Auftreten war gut , elegant die

Bewegiing , lebendig der Ausdruck , verständig die Deklamation , Alles

belebt von Empfindung , von Leidenschaft , die in seiner Liebeserklärung

ihren stärksten AltSdncck fand . Freilich gab sich der junge Künstler ,
der hin und wieder noch des Guten zu viel Hat , hier schließlich

aus : die Oekonontie des Steigerns ist ihm wohl noch nicht Überall

geläufig , auch überhastete er fich einige Male etwas im Sprechen .
Aber der GesammtauSdrnck war entschiedm ein recht günstiger , und

Aus Stutzt nutz Kund .

Wiesbaden , 11 . Dezember .
— Geschichtslralender . 11 . Dezember . 1877 : Kampf der

Russen unb Türken am unteren Lom . 1875 : Schiffsexplosion zu
Bremerhaven . 1843 : * Professor Rob . Koch zu Klansthal . 1841 :
* Prinz Albrecht von Waldeck . 1835 : * Hofprediger Adolf Stöcker

tre , e n - 1
Fräulein j

_ . .. . . . . Tragödie 3

von Heinrich Heine . ( Bit neneinrichtnug in 2 Akten .) II . Ab - j

theilung : Siecitotionen und Konzert unter Mitwirkung von Fräulein i
Bossenderger , Fräulein Schacko , Herrn v . Bandrowski und Herrn ]
L>r . Pröll , sowie bet Damen Jemen und Driesch , Herren Bolz und >

Diegelmann . Diontag , den 18 . : „Der Kaufmann von Penebig
"

.
* Gin Intendant über das Hausgclrtz . Es wird die

Gesetzgeber des Bühnenvereins imtrcifiwn , über Theatergefetze bas j
Wort eines bekannten Hoftheater - Znlendanten zu hören , der nebenbei |
als ein ausgezeichneter Dichter und ein hervorragender Mann gilt . |
Er äußerte zu seinem vertrauten Sekretär : „Unsere Theatergeseye |

haben zwar allerlei Strafbestimmungen , allein sie haben kein einzige » j

zu sammeln .

Aus Kunst untz Kcde » .

d . Kam Sonntag . Das war ein Jubel gestern Morgen , als
die Kleinen und Kleinsten ihre Aeuglein anfthaten und das weiße -=

Geflock der lieben Fran Holle in der Luft Herumwirbeln jähen !
Der erste Schnee ist immer ein Ereignis ; in der Kinderwelt und
auch uns Großen gefällt er garnichi so übel ; Dächer mit weißen
Mänteln , Fensterläden mit weißen Krawatten unb Zaunpfähle mit
weißen Häubchen — so was nimmt sich nicht nur bei einet in Oel
oder Wasserfarben gemalten Wintetlandschast gut aus . 9hm ja ,

3

schön ist eine Schneelandschaft ohne Zweifel , aber Stadtstraßen , auf
die erst eben ein Schneefall niedergegaugen ist , sind nicht seht
verlockend , beim da bleibt der Schnee nicht lange weiß , ein bischen
unangenehm glatt aber macht er Trottoir und Fahrdamm , und
Leute mit empfindlichen Füßen verhilft er gar leicht zu frierenden
Zehen . Diese letzteren Eigenschaften des Schnees mögen es denn
auch gewesen fein , die die Haupttirsache abgaben , daß gestern , als
am zweiten den Ladeninhabern freigegebenen Sonntag vor Weih¬
nachten , es weniger lebhaft in den Straßen unserer Stadt herging
als am verwicheuen Sonntag , und doch hätte es gestern lebhafter
hergehen muffen , dieweilen uns nun nut noch 14 Tage von dem
Weihnachtsfeste trennen . Leidet ist der diesjährige goldene Sonntag
der letzte Tag vor dem Christfeste , der Bescheetungs - Abend fällt auf
ihn , unb so ist zu fürchten , daß auch er weniger goldig ausfällt ,
als seine Kollegen der verflosseneil Jahre . Deshalb werden freilich
nicht weniger „ Ehristkindchen

" gekauft , nur die Liebhaber der be¬
lebten Sonntags - Straßenbilber vor Weihnachten — und wer liebt
sie nicht ! — erleiden eine Einbuße . Hoffentlich haben sich die
Wiesbadener in acht Tagen , am „ silbernen Sonntage

"
, an den

Umschlag des Wetters gewöhnt und wagen sich frisch hinaus auf
die Straßen unb hinein in die Läden .

o . Arsirkvauoschusi . Sitzung vom ll . Dezember unter bem
Vorsitz des Herrn Regierungspräsidenten vr . Wentzel . DieStreit -

sachen des Votstanbes der Schornsteinfeger - ZwangS -

Jnnung zu Frankfurt a . M . und des Vorstandes bet

hd . Loudon , 11 . Dezember . Ein Telegramm von Mobbet
River vom Samstag melbet : Die Buren machten mehrere Versuche ,
die Eisenbahn nördlich und südlich des Modderfiusses zu zerstören ,
wobei es zu mehreren kleinen Gefechten kam . Die Garnison von
Kimberley machte gleichfalls einen Ausfall , doch gelang es nicht ,
die Bureu aus ihren Stellungen zu vertreiben .

hd . London , 11 . Dezember . Die „Times " veröffentlichen ein

Telegramm vom 8 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr , aus Modder
River : Eine Buren -Abtyeiluug griff unsere Verbindungslinie nach
Enslin an . Das Gefecht dauerte von 4 ' / - Uhr Früh bis 17 - Uhr
Nachmittags . Als unsere Truppen Verstärkungeil erhielten , ergriffen
die Buren die Flucht . Unsere Verluste betrugen 5 Verwundete .
Äsenbahu - unb Telegraphen -Verbindung sind intakt . — Es wirb
Wetter berichtet , baß unter ben Burentrnppen bei Spylfontein ber

Typhus herrsche . Die Lage des Feindes soll noch durch Mangel
an Trinkwasser verschlimmert fein . Der Sohn des Generals
Lronje ist angeblich in bem Gefecht am Modder River gefallen .
Dasselbe Schicksal soll den Sohn des Kommandanten Desarey er -
eilt haben . — Ein Telegramm aus Modder River berichtet :

4 ‘/i Uhr das Feuer auf die Buren . Eine Ab -
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* Der Anerbe . Wir haben bei einer früheren Gelegenheit

g) on der Meinung Ausdruck gegeben , daß die Kgl . Bülme es ihrem
estspieldichtet Josef Laufs eigentlich schuldig sei , ihn auch einmal

anders , als im Gewände des wohlbestallten Hofdichters , dem
Publikum vorzufteUen . Diese Schuld will das Theater jetzt ein -
lösen , indem es Laufes Einakter „Der Anerbe "

zur baldigen Auf -

fühnmg erwarb , ein Werk , das uns , bei einem mit bem Ange eines
Malers gesehenen Milien , eine Tragödie auf einem verarmten west¬
fälischen Gntshof bietet , die ins Moderne übertragene , düstere
Geschichte von Sain und Adel . So weit es möglich ist , nach ber
Lektüre des Stückes auf dessen Wirkung zu schließen , haben
wir es mit einem außerordentlich packenden Trauerspiel zu
thun , welches bei energisch fortschreitender Handlung rhetorische
Breiten vermeidet und etwas von jener echt poetischen
Schwermuth athmet , welche etwa die meisten Arbeiten einer
Droste - Hülshoff ausströmen . Das Stück wird nach unserer
Ansicht in den Samen Santen unb Willig unb in Herrn Leffler
so glückliche Vertreter der Hauptrollen finden , wie wohl kaum an
einem anderen Theater . Jedenfalls haben wir es in ber bevor¬
stehenden Premiöre mit einem sehr interessanten , Ittterarischen
Ereigniß zu thun , bei dem die wichtige Frage gelöst werden dürste ,

wb . London , 10 . Dezember . Die deutsche und die holländische
Sanitätsabtheilung ist am 8 . Dezember in Pretoria ein¬

getroffen . Der Empfang derselben war em sehr begeisterter . Es

sand eine feierliche Begrüßung statt . Die eine Hälfte der Abtheilung
geht nach Natal , die andere nach dem Oranje - Freistaat .

hd Kapstadt , 11 . Dezember . Gouverneur Millner hat das

Manuskript des Berichts über ben «ftften Kriegsrath der Buren er¬
halten , ber auf bem Schlachtfeld von Elandslaagte gefunden wurde .
Daraus geht hervor , daß der Einfall in Natal von langer Hand
vorbereitet war .

u . London , 9 . Dezember . ( Von unserem Korrespondenten .)
Die cwilifirte Menschheit sträubt sich dagegen , das zu glauben ,
was über die Behandlung der gefangenen Buren und über das
Treibeil ber englischen Soldateska auf den Schlachtfeldern in die

Oeffentlichkeit gedrungen ist , und doch muß jeder Zweifel an ber

Wahrheit biefer Mittheilungen schwinden , wenn man hort , wie

England für die Angehörigen seiner eigenen im Feld stehenden
Soldaten sorgt . In Belfast wurden die Familien der auf bem

Kriegsschauplatz befindlichen Royal Scotts aufgeforbert , innerhalb
24 Stnnben bte Dienstwohnungen in der Kaserne zu ver¬

lassen unb konnten nur mit Mühe einen Aufschub von
acht Tagen erlangen . Welcher Grad von Roheit liegt in
dieser geradezit unglaublichen Maßnahme , die selbst bei den fisch¬
blütigen Briten die höchste Entrüstung gegen die Militärbehörde
hervörrief . Bezeichnend für diese Stimmung ist eine Rede , die ber
Oberst Hoffmann auf einer öffentlichen Versammlung in Bradford
hielt unb worin er u . 21. sagte : „Es ist eine Schande für ein so
reiches Land wie England , daß es nicht bester für das Schicksal
Derer gesorgt hat , für die ber Krieg Noch und Elend bedeutet .
Soweit sollte man wenigstens kommen , um einzusehen , daß , wenn
ber Mann ins Feld zieht , um für fein Vaterland zu kämpfen ,
ihm wenigstens die Sorge um die Zukunft von Weib und Kind

abgenommen werden muß , denen nur zu oft der Ernährer
nicht wiederkehrt .

" Unb wie erfüllt das „perfide Albion " diese ein¬
fachste aller Menschenpflichten ? Indem es Frauen unb Kinder auf die
Straße wirft I Eine gewisse Genugthuung kann man wenigstens barm
finden , daß England sich selbst quasi „auf die Straße "

gesetzt hat ;
denn es ist so gut wie vollständtg von Truppen entblößt . Oberst
Hoffmann äußerte sich darüber : „Wenn Großbritannien heute vom
Fcstlanbe aus angegriffen würde , so wäre es nicht einmal in ber
Lage , dem Gegner eine einzige Kanone entgegenzustellen, abgesehen
davon , daß die aus Milizen und Freiwillrgen bestehende „ Armee "

im Ernstfaste völlig versagen würde .
"

* * •

$ lm Gold und Proernte . Vergeblich wirb man in Eng¬
land den Versuch machen , das Festland zu überzeugen , daß der
Krieg gegen die Buren - Republiken geführt wird , um Freiheit zu
erkämpfen . Es handelt sich um mehr Gold und höhere Prozente
allein . . Am 14 . Nov . d . I . fand eine Versammlung der „ Consoli¬
dated Goldfields "

zu London statt . Herr Hays Hammond berichtet
Folgendes : In Betreff der höheren Dividende nach dem Krieg ist
em Irrt hum vorgefallen . Es handelt sich um 2,199,433 £ , nicht
4,826,000 £ . Trotzdem werden die Aktienbesitzer 45 pEt . ( I !) mehr
erhalten für ihre Aktien wie bisher , und dieses „ ist genug IN "

( Herr Hammond ist wirftich rührend in seiner Beschetben -
heii .) Diese höheren Dividenden werden hauptsächlich billigen
Niggers zuzuschreiben fein . In Südafrika giebt es Millionen von
Kaffem , und es ist wirklich lächerlich , daß wir nicht 70,000 bis
80,000 Kaffem bekommen können , um in unseren Bergwerken zu
arbeiten . — Die „ Star -Zeitung

"
fragt , wozu die Kaffem geschaffen

worden sind , wenn nicht für bte „ Consolidated Goldfields “
„ Das

Schlimmste aber ist "
, sagt Herr Hammond , „daß diesen Kaffern

Lohn gezahlt werden muß . Unsere Gesellschaften müffen 1500 bis
3000 Pfund Sterling monatlich für Knaben bezahlen . Diese
Knaben bleiben nur einige Wochen und kneifen bann aus .
Sie werden von den 2lgenten wieder gedungen und in
anbern Bergwerken angenommen . Um diese Jungen — meist
wenig brauchbare — zu erhalten ( es sind in ben meiften
Fällen nur Kinber ) , unb mit ben . Eingeborenen , bie in
Kimberley arbeiten , gat nicht zu vergleichen , haben wir 1 Mk . bis
2 Mk . 50 Pf . pro Tonne zahlen müssen — nicht pro Tonne Eiir -
geborenen — fonbern pro Tonne Erz — . ( Beifall ber Zuhörer . !
Herr Hammond berichtet weiter : Unter der britischen Flagge wird
ber Kaffer länger arbeiten müssen für geringem Lohn . Haben wir
eine gute Regierung , dann haben wir Arbeitskräfte in Hülle unb
Fülle , unb somit werben wir keine Schwierigkeit haben im Herab -
brücken ber Löhne , beim es ist ein Unsinn , ben Kaffern einen
solchen Lohn zu zahlen wie jetzt . Ihr Lohn steht in
keinem Verhättniß zu ihre » Bedürfnissen . ( Erneuter Beifall .)
Ein anderer Redner , Herr Stubb , empfiehlt Zwangsarbeit
für bie Kaffem . Man braucht sich aber kaum zu munbern .
In ber Königlichen Marine besteht noch immer bie Prügelstrafe .
Kürzlich würbe ein Matrose geprügelt, weil er sich krank gestellt
haben sollte . Nachbem er mit der nennschwänzigen Katze elf Hiebe
erhalten hatte , brach er bewußtlos zusammen . Der Arzt veranlaßte ,
daß er losgebunben würbe . Blutüberströmt und bewußtlos warf
man ihn in seine Zelle .

ob der hervorragende Epiker auch als Dramatiker — als Dramatiker I
in Civil — sich seinen Platz erobern wird . Nach der Lektüre j
feines neuen Stückes und nicht zum wenigsten nach ber seines

„ Vorwärts "
, einem vaterländischen Spiel in 1 Akt von großem l

dramatischen Elan , das als zweites in bem von Wichert , Lauff , ?

Engel , Ompieba unb Jacobowski gedichteten , zu einem Einakter - i
abend vereinigten fünf Stücken : „Das beutfefie Jahrhundert

"

( Reclam -Ausgäbe , Pr . 20 Pf .) erschien , glauben wir daran nicht f
zweifeln zu dürfen .

über dessen Thätigkeit ober Unthätigkeit am Modberfluß bis zum
Augenblick nichts verlautete , hat inzwischen bebeutenbe Ver¬
stärkungen empfangen und scheint auch noch wettere Truppen zu
erwarten . Oberst Kekewitch , ber Kommandant von Kimberley ,
meldete , er habe noch Proviant unb Munition für 40 Tage , unb
so zieht Methuen es vor , seine Anstalten für ben nächsten Schritt
aufs Sorgfältigste zu treffen . Cronje , bem Buren - General , dürste
e§ aber nur willkommen sein , baß man ihm auf biefe Weise Ge¬
legenheit giebt , ben Englänbern einen ferneren warnten Empfang zu
bereiten . Die Verbindung MethuenS mit seiner Basis wurde soeben
durch bie Zerstörung eines kleinen Eisenhahn - UebergangeS unb ber

Telegraphenleitung unterbrochen . Letztere ist aber bereits wieder
hergestellt . — Der Entsatz von Mafeking soll von Rhodesta aus
versucht werden . — General Gataere , der die Buren ans dem
Norden ber Kapkolonie Vertreiben soll , scheint noch nichts ans -

gericfjtet zu haben , empfing aber inzwischen weitere Verstärkungen .

hd . Kapstadt , 9 . Dezember . Das Blatt „Uitlanb " weiß zu
berichten , baß bei bem Gefecht am Modder River die euglifd }en

Husaren derart bemoralifirt unb daß ihre Pferde so sehr erwartet
waren , baß Roß unb Reiter sich weigerten , bie Buren zu verfolgen .
Das Blatt bemerkt , es sei unerklärlich , warum General Methuen
jetzt eine Brücke über ben Modderfluß zum Transport von Kriegs¬
material baue , nachbem er schon berichtet , daß feine Geschütze
jenseits bcS Flusses ausgestellt seien . Das Blatt fügt hinzu , bte

Englanber hätten am Tage ber Schlacht von Mobber River einen

Ausfall aus Kimberley gemacht , seien aber unter großen Verlusten
zurückgeschlagen worben . Die Armee Lord MethuenS werbe aus
bem Oranje - River - Distrikt mit frischem Fleisch unb Brod versehen .

hd . London , 9 . Dezember . Offiziell wird aus F re re vorn
8 . Dezember berichtet : General Buller telegraphirte bem Kriegs¬
amt : Bitte , brücken Sie den Verwandten beS Majors Scott
Turner von ben Royal Highlanders bas Bebauern bei gejammten
Streitmacht ans über ben Verlust eines so guten Offiziers Wie des
bei Kimberley gefallenen Turner . — Aus Ladysmith wirb
unten » 6 . Dezember gemeldet : Das Bombardement ber Buren ist

jetzt schwächer . In der Voraussicht eines bevorstehenden Angriffs
werden die Hügel befestigt . 500 Buren find nach Vanreenenspaß
abgegangen . —

'
Aus Kapstadt wird vom 7 . Dezember gemeldet ,

es gehe das Gerücht , Präsident Stein sei gemüthskrauk unb fein
Gegner bei ber letzten Wahl , Trasser , würbe mit ber Führung ber

Geschäfte betraut . — Wie bet „ Daily Mail " aus Naauwport
gemeldet wirb , syutpathisiren alle Holläitder in bem Burghers -

Distrikt ganz öffentlich mit den Buren .
wb . London , 10 . Dezember . Ein amtliches Telegramm beS

Generals White vom 9 . Dezember besagt : In ber letzten Nacht
janbte ich General Hunter mit 500 Natalfreiwilligen unb 100 Mann

leichter Reiterei ab , um ben Feinb in seiner Stellung auf bem
Lombarbskop zu überraschen . Das Unternehmen glückte vollständig .
Der Hügel würbe genommen unb eine 6 - zöllige Kanone , solvie eine

Haubitze zerstört . Schießbaumwolle unb ein Maximgeschütz ist er¬
beutet unb nach Ladysmith gebracht worben . Auf britischer Seite
wurde ein Gemeiner gelobtet unb ein Major verwundet . Um

bieselbe Zeit ritt eine Schwadron Husaren runb um Pepworthhill ,
brannte mehrere Kraals nieder und schnitt die Telegraphenlinien
ber Buren ab .

hd . London , 10 . Dezember . In der Nähe des Mobberflusses
würbe eine Patrouille beS 9 . Lanzen - Reiter -NegimentS von den
Buren überrascht . Zwei Leute wurden gelobtet , ein Leutnant unb

zwei Mann schwer verwundet und in Gefangenschaft nach Bloem¬

fontein gebracht .
wb . London , 10 . Dezember . Das „ ReuterscheBiireau

" meldet
aus Naauwport : Jenseits von Arnndel ist ein Plänklerfeuer auf
weite Entfernung im Gange . Die Engländer rücken gegen
Sannahsbarn vor . Die Buren ziehen sich auf Laaidofchlaagte zurück .
— Aus Maseru meldet dasselbe Bureau vom 6 . bs . Mts . : Die

neuesten aus bem Oranje - Freistaat hier vorliegenden Blätter geben
als amtliche Zahlen die Verluste der Buren seit Beginn des Krieges
auf 200 Tobte unb 240 Verwundete an .

hd . London , 10 . Dezember . Aus Durban wird vomgestrigett
Tage gemelbet : Die Regierung kündigt an , daß General Buller
2200 Mann für Ambulanz -Zwecke in ber Front brauche .

meldet .
gs . Residenz - Thraker . Da die Vorstellung des „ Graf

von Gleichen "
, des vieraktigen Dramas von Burmeister , so sehr

gefallen hat , sieht fich die Direftion auf vielfachen Wunsch ver¬
anlaßt , eine Wiederholung des interessanten Stückes zu geben , unb

zwar am Dienstag , ben 12 . b . M . Fräulein Frieda Etchelsheim ,
Hofschauspielerin von Darmstabt , wirb in der Rolle ber Sulamit ,
bie sie ja hier mit so großem Erfolg kreitt hat , wiederum gasttren .
Den vielen Freunden und Bekannten , die Fräulein Eichels -
Heim in ihrer Vaterstadt besitzt , wird dieses gewiß eine

angenehme Botschaft sein . Herr Dr . Rauch spielt eben¬
falls wieder die Titelrolle . Zu dieser Gastvorstellung haben
Dutzend karten ohne jede Nachzahlung Gültigkeit . Am
Mittwoch wird „ Dorf unb Stadt " wiederholt , das Lorie spielt
unsere jugendliche Naive Frl . Tillmann . In Vorbereitung befinbet
sich Max Dreyers „Probekandidat

"
, welches Hochbebeutende Werk

sich als ber größte Ist ter arische Erfolg dieser Saison darstellt . Atif
die Extta -WeihnachtS - Vorstellung „ Hofgunst "

, welche am Freitag
Abend zu halben Preisen stattfindet , fei tm Interesse de « Publikums
nochmals hingewiesen .

* Frankfurter Stadttheater . ( Spielplan ) Opern - z
Hans . Dienstag , ben 12 . Dezember : „ Figaros Hochzeit

"
. Mittwoch , z

den 13 . : Geschlossen . Donnerstag , ben 14 . : „Tristan unb Isolde
"

. ;
Freitag , ben 15 . : „ Lnnipaei Vagabnndus

". Samstag , bett 16 . : 1

„ Hernani
"

. Sonntag , den 17 ., NachmittagsUhr : „Orpheus in ber j
Unterwelt “

. Slbenbs 7 Uhr : „ Die verkaufte Braut "
. Montag , |

den 18 . : „ Der Freischütz
" . — Schauspielhaus . Dienstag , den ?

12 . Dezember : „ Der Probekandidat
"
. Mittwoch , ben 13 ., Festvorstellung |

zum 100 . Geburtstag Heinrich Heines : I . Abtheilung : „Auf Mont - I
martre "

, einleitendes Gedicht von Emil Claar , gesprochen von Fräulein i

Charlotte Boch . Hierauf , neu einftubirt : „Radcliff
"

, Tragödie von i

Heinrich Heine ( Bühneneinrichtuiia in 2 Akten ) . II . Abtheilung : j
Recitationen und Konzert unter Mitwirkung von Fräulein Bossen - |
berger , Fräulein Schacko , Herrn v . Bandrowski und Herrn 0r . Pröll , 1
sowie ber Damen Jrmen und Triesch , Herren Bolz unb Diegel - 1
mann . Donnerstag,den 14 . : „ Der Probekandidat

" . Freitag,den 15 . : |
„ Der Probekandidat

"
. Samstag , ben 16 . : „ Krieg im Frieden

" , j
Sonntag , ben 17 ., Nachmittags 3h - Uhr : „Der Probekanbibat

" . 1
Abends 7 Uhr : Wiederholung der Festvorstellung zum 100 . Ge - j
burtstag Heinrich Heines : I . Abtheilung : „Ans Montmartre "

, ein - |
leitendes Gedicht von Emil Claar , gesprochen von Fräulein i
Charlotte Boch . Hierauf , neu einftubirt : „Radclisf

"
. Tragödie

zu Halberstadt , Mitglied des Reichstags . 1817 : f Friedrich Max -
Schenk v . Schenkendorf zu Koblenz , deutscher Dichter ( * 11 . Dez .
1784 ) . 1806 : Frieden zu Posen . 1806 : Friedrich August I . tritt -
al « König von Sachsen bem Rheinbund bei . 1803 : * Hektor 1
Berlioz zu Cöte Saint Andre , Kompomst . 1718 : t König
Karl XII . von Schweden im Laufgraben vonFreberikShald . 1475 : 3
* Papst Leo X . zu Florenz ( f 1 . Dez . 1521 ) .

— Königliche Schauspiele . Wegen mehrfacher Erkrankungen -
im Opernpersonale kommt am Mittwoch , ben 13 . d . M ., statt ber
bereits angefünbigten Oper „ Die Jüdin

" die Oper „Fra Diavolo "

zur Aufführung .
— Volitsuorsirlluugr » . Die Vorstellungen , Welche die -

Intendanz des Köuigl . Theaters auf Anregung des Volksbildung ^- :
Vereins hin mit ministerieller Genehmigung für die Schüler und
die schwach bemittelten Bevölkerungsschichten zu besoitders er - 1

mäßigten Preisen in ben vergangenen Jahren veranstaltete , unb
bie in biefen Kreisen fast stets lebhaftes Jmeresse gefunden haben ,
werden , wie schon bekannt , auch in diesem Winter ihren Fortgang ;
nehmen . Als erste Nummer wird am Sonntag , den 17 . b . M .,
„ Der Mennonil " in Scene geben . Den Billetverkauf hat wie j
bisher ber Volksbilbtmgs - Verein in bie Hand genommen . Er sorgt

'

nad ) Möglichkeit dafür , daß diese Vergünstigung nicht den Besitzern j
ber stärksten Ellenbogen ober Denjemgen , welche über bie meiste |
freie Zeit verfügen ,

"
fonbern auch ben in jeber Hinsicht Schwachen ;

zu Theil wirb .
o . Kurhans - Ueuban . Wie schon erwähnt , hat ber Magistrat j

am Samstag eine außerordentliche Sitzung abgehalten , um die i

Kurhaus - Neubaufrage einer eingehenden Berathung zu unterziehen . 1

Er verfolgte dabei in erster Linie den Zweck , der Angelegenheit , |
bte sich seither in einem gewissen Stadium ber Ruhe befnnb , wie i

dies ja bei berartigen großen Sachen nicht selten ist , wieber einen |
Fortgang zu geben . Zu diesem Behuf wurde beschlossen , 3

bem Beschluß ber gemischten Kommission zuzustimmeu , das neue

Sturhaus so weit hinter bem alten zu errichten , daß das

letztere während des Baues als Provisorium benutzt werben j
kann , unb der Stabtoerorbneten - Versammlung eine ent - J

sprechenbe Vorlage zu machen . Von einem bestimmten Maß ber j
Entfernung des neuen von bem alten Haus wat babei keine Rede , -

am wenigsten von 60 bis 70 Meter , wie eine auswärtige Zeitung f
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Künstler wird am Klavier , Harmonium und durch mündlichen Vor¬
trag die historische Entwickelung des Klavierspiels von Konrad
Paiunann ( 1410 bis 1473 ) bis auf die Neuzeit erläutern . Der
Name des Künstlers hat in Amerika und England einen guten
Klang . In Philadelphia war er musikalischer Dirigent der
Centennial -Weltausstellung , später in Wien Preisrichter am Konser¬
vatorium . 1880 und 1882 unternahm er Konzertreisen mit Josef
Joachim , lebte seitdem in London , wo mehrfach Werke von ihm
zur Aufführunr —*—

Stellung eines

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 11 . Dezember , Mittag « 12 ' /- Uhr . Credit - Aktien 235 .30 ,
Disconto - Commandit 192 .90 , Staatsbahn 138 .10 , Lombarden
31 .50 , Gotthardbahn - Aktien 143 .20 , Centralbahn 145 .20 , Nord¬
ostbahn 95 .— , Union - Bahn 81 .50 , Laurahütte - Aktien 254 .-^

*

*

Die Abeud - K « » gabe enthalt 4 Seilagen ,
darunter 1 nur für die Stadt -Auflage .
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Berliner Handels - Gesellfchaft — .—
Spanier 66 .70 , 3 -pwc . Portugiesen

o . Meteorologische « . Die Meteorologische Station
des Kur - Vereins versendet soeben chren 18 . Jahresbericht
für das Jahr vom 1 . März 1898 bis dahin 1899 . Derselbe ist
von dem Leiter der Station , Herm I . I . Maier , versaßt und
zerfällt in folgende Abschnitte : I . Allgemeine Charakteristik , 11. Die
Wärme , 111 . Der Luftdruck , IV . Die Luftbewegung ( Winde ) mit
befonderer Berücksichtigung der Luftfeuchtigkeit , der Bewölkung

die Vereinsabende bieten werden , auch dazu beitragen , das Jntercsie
für das Museum , dieser schönen und reichen Sammlung von Zeugen
der Vergangenheit unseres Landes , die aus Mangel au Mitteln
für Heizung der Räume im Winter leider geschlossen bleiben muß ,
bei den Mitgliedern nicht erkalten zu lasten .

cigenthümer gehörigen , am Ecke des Hirschgrabens und der Stein «
gafft bclcgenen dreistöckigen Wohnhauses mit 2 a 05,50 qm Hof¬
raum und Gebäudefläche , taxirt zu 70,000 Mk ., blieb Herr Bandagist
Lorenz Petry hier mit 76,000 Wk . Letztbietender .

Geschäftliches .

@ ht zeitgemäßes Weiynachlsgeschtttk für Jung und Alt
6t,mißen wir in dem eben heraiiskouimeaden Gedeukspiel „ Das
1« . Jahrhundert " , das vermöge seines fehr ansprechenden Spcel -

gangs , seiner ihm innewohnenden erziehlich lehrreichen Tendenz ,
wie seiner prachtvollen Ausstattung berufen erscheint , eine bevorzugte
Stelle unter den beliebten Familienspielen einzunehmen . Jeder , der
in und mit unserer Zeit lebt und den Grift bte zur Neige gehenden
Jahrhunderts recht erfaßen will , muß Jutereffe haben an dessen
Hauptereigniffen und Bestrebungeii , an den Erfindimgen und Um¬

wälzungen , die unsere Eltern und Voreltern miterlebt haben . Im
muntern Spiele läut hier jeder Spieltheilnehmer das ganze Jahr¬
hundert in feiner Entwicklung von Jahr zu Jahr Revue passtren
und macht sich mit allen wisseuswerthesten Daten spielend vertraut .
In Wort und Bild finden wir jedes der 100 Jahre bärge ttellt und
in ein reizvolles Spiel verwoben , das leicht zu erlernen und dabei
für Klein und Groß festelnd ist . Ein pastenderes Weihnachtsgeschenk
für die Jugend können wir uns daher nicht denken , als diese « sehr
gelungene „ Jahrhundert - Spiel " ( Preis Mk 3 .— ) , das hier vorräthig
jft bei J . Hi - nl , Spielwaarengeichäft . Ellenbogengasie ' 2 . 16587

Gelserrkirchener Bergwerks - Aktien
Harpener — . — , 3 - proc . Merikt
Italiener 93 .80 , Dresdener Bc

- - - Wiesbaden , 8 . Dezember . In der letzten Sitzung de »
Landesausschnsses wurden folgende Beschlüsse von allgemeinem
Interesse gefaßt . Die Landesbank - Direktion hatte verschieden «
Vorschläge gemacht wegen Abänderung der bestehenden Sparkassen¬
ordnung , namentlich wegen Erhöhung des Zinsfußes für eingelegte
Spargelder und wegen Einführung eines besonderen Sparbuchs für
Mündelgelder . Diese Anträge wurden genehmigt und werden dem¬
nächst veröffentlicht werden . Weiter wird die Landesbank - Direktion er¬
mächtigt , sofern die Nass . Landesbank durch die zuständigen Minister al »
Hinterlegungsstelle für die Hinterlegung von Werthpapieren in den
Fällen der § § 1082 , 1392 , 1667 , 1814 , 1818 und 2116 des bürger¬
lichen Gesetzbuchs bestimmt wird , diese Papiere sowie ferner Werlh -
papiere der Kirchen - und Civilgemeinden und der Foudsverwaltungen
zur Aufbewahrung und Verwaltung anzunehmen . Die Landes¬
bank - Direktion soll demnächst über die Höhe der zur Erhebung
gelangenden Gebühren Mittheilung machen . Dem Kommunal -
landtäg soll eine Vorlage unterbreitet werden , daß Aus¬
zahlungen durch Postanweisungen bis zum Betrage von 800 Mk .
geleistet werden können . — Zu den Kosten der Ausbildung eine »
Baumwärters für die Gemeinde Blessenbach in der Königlichen Lehr¬
anstalt zu Geisenheim wird eine Verhülfe von 50 Mk ., der Gemeinde
Wehrheim zu den auf 840 Mk . veranschlagten Kosten der Her¬
richtung einer Oedlandfläche als Weideplatz für Jungvieh eint
Beihiilfe von 300 Mk ., der Gemeinde Oberhaid zu den Kosten einer
Ackerdrainage ein Zuschuß von 25 pEt . bewilligt . Die Ge¬
meinde Frickhofen erhält aus der ständischen Hülfskasse ein
Darlehen von 3000 Mk . gegen 3 pCt . Zinsen und 20 pCt . Tilgung .
Dem Kommunal - Landtag soll ein Antrag unterbreitet werden , dem
Nassauischen Heilstätteuverein für minder bemittelte Lungenkranke
eine Unterstützung von 5000 Mk . zu gewähren . Für bas

'
Frauen -

Asyl Lindenhaus in Wiesbaden wird eine einmalige Beihülfe von
100 Mk . bewilligt . — Es wurde ferner beschlossen , die für baS

8ahr 1900 für je 1000 Mk . Beitragskapital aiiszuschreibenden
randverstcheruugsbeiträge , wie seither , auf 45 Pf . festzufetzen und

vom 1 . April 1900 an zur Erhebung zu bringen .
△ Mainz , 11 . Dezember . Rheinpegel : 0 m 50 cm Vor¬

mittags gegen 0 m 48 cm am gestrigen Vormittag .

von historischem Interesse , daß nach einer handschriftlich eingetragenen
Notiz des ehemaligen Besitzers Wilhelms von Scharnhorst , eines
L -ohucs des berühmten preußischen Generals , eines Ereinplares ,
welche « Herr Richter erworben hat , ztvei Männer die Verfasser sind ,
welche als Thcilnehmer des Feldzuges Augenzeugen jenes bedeutuugs -
volleuAkteS , wie esderRheiniibergang Blüchers in der Neujabrsnacht
1813 auf 1814darstellt,gewesen sind , näinlichder später als Statistiker
und Nationalökonom bekannt gewordene Dieferici und derGeneral -
quartiermcifter Blüchers , Frhr . v . Miiffling . Der Vortragende hob ,
nachdem er den Inhalt des Schauspiels kurz milgetheilt , die Momente
hervor , in denen das Stück im Gegensatz zu den Erzählungen , wie
sie uns bei Derlei ( v . Horn ) und im Rheinischen Antrquarius be¬
gegnen , einzelne Episoden dieses Aktes in einet den Thatsachm ent «
sprechenderen Weise dargestellt zu sein scheinen . Nach diesem Vor¬
trage zeigte Herr Museumsvoisteher De . Ritterling zwei Gegen¬
stände des Alterthumsmuseunis vor , das hinter der Platte seiner
Zeit gefundene römische Feldzeichen des Caprieorns , eine große
Seltenheit , das bekanntlich Habel der wiffeiischaftlichm Welt zuerst in
den nassauischen Annalen bekannt machte , und ein bei Orlen am

M Zugmantcl gefundenes römisches Vexillum . Redner erläuterte beide
stucke eingehend und zeigte an der Hand von Abbildungen , wie
sie an einer Stange befestigt , und in welcher Weife fit ausgeschmückt
gewesen seien . Er theilte auch mit , daß bezüglich der verschiedenen
ms dem Thierkreis genommenen Gestalten der römischen Legious -

jeichen , über deren
"

Deutung man so Vieles und so Scharf¬
sinniges , aber doch nicht Ueberzengendes geschrieben hat , jetzt mit
größter Wahrscheinlichkeit angenommen wird , daß das Feldzeichen

inner

Legion dem Gestirn entspreche , unter bem der betreffende Kaiser ,
der die Legion gegründet habe , geboren worden sei . — Beide Vor¬
träge erregten die Aufmerksamkeit und das Interesse der Zuhörer
in HohemGrad , der erstere ist auch die sehr erfreuliche Veranlassung
zeworden , daß Herr Germersheimer in Eltville dem Vortragenden
ils Geschenk für den Verein zwei Denkmünzen aus jener Zeit über¬
sandt hat , die fortan im Mufeum einen Platz finden werden . Die
von dem Vereinsdirektor , Herrn Archivar Dr . Wagner , angeregte Vor¬
führung und Besprechung besonders btmerkenswerther Gegenstände
des Museums , die Herr Dr . Ritterling für alle Abende , wo es
nach dem Vortrag bte Zeit gestatten wird , bereitwilligst zugesagt

. bat , wirb , abgesehen von der größeren Mannigfaltigkeit , bie dadurch

:g gelangten . Im Jahre 1891 bekleidete er die
Festdirigenten der deutschen Aiisstellung daselbst ,
sich besonders durch seine historischen Konzertabende

— Todesfall . Herr Rentner Philipp H eh ne r , einer unserer
älteren , aus Liebe zur nassauischen Heimath ingezogenen Mitbürger ,
der seit nun über 25 Jahren in Wiesbaden lebte und sich allgemeiner
Achtung und Werthschätznng erfreute , ist gestern zum großen Schmerze
feiner Familie und Aller , die ihm näher standen , sauft und un¬
erwartet verschieden . Möge ihm die Erde leicht fein !

— Alterihumvlttmde . Am Samstag sprach im Verein für
Nassauische AlterthumSkuude und Geschichtsforschung Herr Archivar
Dr . Richter über das Volksspiel aus dem Jahre 1814 : „ Die
Schiffer zu Caub ober llebergang der Preußen über den Rhein .

"

Die kleine , 1815 in Berlin anonym erschienene Schrift , die keine
besondere litterarische Bedeutung beanspruchen kann , ist dadurch

Kranken - und Sterbekasse der Metallarbeiter daseidst
gegen den Kgl . Polizeipräsidenten daselbst wegen Beanstanduugeii
der Statuten sind schon Gegenstand der Verhandlung vor dieser
Behörde gewesen nnb es ist beschlossen worden , daß bie @ enet )migung
sun : Statut nicht zu ertbeilen sei , bevor nicht einige Anstände er¬
ledigt seien . Es ist nur noch nachzuholen , den Werth des Streit¬

gegenstandes festznsetzen und über die Kosten zu entscheiden . In
beiden Sachen werden bie Kosten den Klägern auserlegt und der
Wcrlh des Streitgegenstandes auf 300 Mk . festgesetzt . — In der
StreitsachedesMetzgersWilhelm Wolff zu Langenschwalbach
gegen den Magistrak daselbst wegen Befreiung von der Hunde¬
steuer wird beschloffen . Beweis zu erheben darüber , ob der Kläger
sämmtliches Vieh in abgelegenen Orten hole und sein Hiind
dafür unentbehrlich sei , durch Vernehmung von Zeugen .

— Kurhaus . Wie wir schon mittheilten , wird Herr
I . H . Bonawitz , Pianist , Kammervirtuose Ihrer Köuigl . Hoheit
der Prinzessin Frederika von Hannover , aus London einen

'
ganz

eigenartigen Vortrag ( V . Cystus - Vorlesung ) übermorgen Mittwoch ,
Abends 8 Uhr , im Weißen Saale des Kurhauses halten . Der

Beraeteortlid ) Mr etn p«llttf » er une feulU-nn HW . In . eenin omn etum ,
fit dr» übrig » X*dl mb M« Wnisigm : < ■« btierbt , « nbt in BuSbabcn
Drrut uni Bttina brr 8. 66 dUnbttil * . » 6 »t-Su6b « 4mi in Bulbelte .

. exikaner — ,
.— , Darmstädter Bank 143 .90 ,
Deutsche Bank 207 .40 , 4 - proc .

hd . Lublin , 11 . Dezember . Aus Jamoch wird gemeldet ,
daß eine Jnfanteriekaserne vollständig niedergebrannt
ist . Fünf Soldaten sollen dabei ums Leben gekommen sein . Die
Ursache des Feuers ist unbekannt .

wb . San Remo , 11 . Dezember . In einem Tunnel in der
Nähe von Albenga erfolgte gestern ein Zusammenstoß zweier
durchgehender Züge . Der Zusammenprall war furchtbar . Zahl¬
reiche Personen sollen tobt ober verwundet sein .

hd . Uikolajerv , 11 . Dezember . Ein entsetzlicher Mord
ist hier verübt worden . Das Ehepaar Kasimirow mit fünf
Kindern und Dienstmädchen wurde Nachts von unbekannten
Tdätern überfallen und ermordet . Die Eheleute Kasimirow waren
im ganzen Gouvernement Cherson als Wucherer berüchtigt und es
dürfte daher ein Racheakt vorliegen .

hd . KelKrad , 11 . Dezember . In ganz Serbien herrscht
enorme Kälte . Gewaltige Schneemassen gehen nieder . Der

Straßenverkehr ist unmöglich . In der Provinz ist jegliche Ver¬
bindung unmöglich .

hd . Bukarest , 11 . Dezember . In ganz Rumänien ist ein
kolossaler Schneefall eingetreten . Die Bahnverbindungen
sind zum größten Theil unterbrochen .

wb . Taeoma ( Washington ) , 11 . Dezember . In einem Kohlen¬
schacht bei Carbonada fand gestern eine Explosion statt . Etwa
30 Personen , theils Walliser , theils Finlander , Würben gelobtet

Niederschläge , V . Witterung und Vegetation , Vf . Schlußwort .
Eine Tafel mit der sehr übersichtlichen graphischen Darstellung des
Barometer - und Thermometerstaudes an jedem einzelnen Tage des
ganzen Berichtsjahres bildet , wie immer , den Anhang . Die
Jahre folgen sich zwar , sagt der Verfasser am Eingänge
seiner Schrift , aber sie gleichen sich nicht , nnd am wenigsten hin¬
sichtlich der Wstterrmg . Der Januar nnd Februar des Jahres 1895
hatten die letzte strenge Kälte , die auch in der ersten Hälfte des
März noch etwas anhielt ; seitdeni , also in 4 Jahren , haben wir
noch keine bedeutende Kälte gehabt . Die vier folgenden Winter in
den Jahren 1895 bis 1899 waren äußerst milde , ohne erheblichen
Frost , ja sie hatten fauiu Eis nnd Schnee . Das ganze Berichtsjahr
wird wie folgt charakterisirt : Das Frühjahr war kühl und feucht ,
der Sommer anfangs kühl , daun warm und trocken in seiner zweiten
Hälfte , der Herbst warm , der Winter sehr mild . Das Jahr im
Ganzen war mäßig warm und mäßig feucht . Sein hohes Jahres¬
mittel verdankt es theils dem heißen August und warmen September ,
theils aber dem außerordentlich milden Winter . Hochsommer -
tage mit einer höchsten Wärme von + 30 Grad und darüber gab
esj wie voriges Jahr , nur 10 , zwischen dem 7 . und 23 . August ,
Sommertage

'
mit einer höchsten Wärme über + 25 Grad 45 ,

zwischen den 2 . Mai und 18 . September , angenehm warnte Tage
mit einer höchsten Wärme von 20 Grad und darüber 115 , zwischen
dem 8 . April und 23 . Oktober , kühle Tage , an denen die
höchste Wärme nicht bis zu + 10 Grad heraufkam , gab es gerade 100 ;
vom 14 . April bis 14 . Oktober , also in 184Tagen,kcmt die höchste Tages¬
wärme nicht auf + 10 Grad herab , blieb also über dieser Grenze .
Volle Fr ost tage , an denen die Wärme den ganzen Tag unter
0 Grad bleibt , gab es nur zwei , und zwar am 26 . Dezember und
29 . Januar . Der Luftdruck war ziemlich niedrig im März ,
April , Mai , etwas höher nnd in mittlerer Sommerrnhe im Juni ,
Juli , August , September unb halben Oktober ; Mitte Oktober begann
die Herbstbewegimg unb hoher Druck , bis am 22 . November die
erste winterliche Tiefe unb int Dezember , Januar unb Februar
der sehr stark bewegte Hochdruck des Winters folgte . Die Luft -
betoegung War von März bis Juli ziemlich stark , August bis
November äußerst gering , Dezember bis Ende Februar wieber stärker ,
am stärksten im Januar , am schwächsten imNovember . DieZahl der
winbftifien ober nahezu windstillen Tage war 206 ; in den 4 Winter -
monaten : November bis März , waren 80 windstille Tage und nur
6 mit lebhaftem Winde . Tage titil leichter bis mäßig starker Luft¬
bewegung gab es 144 und solche mit lebhafter Luftbewegung nur 15 .
Diese Winde kamen meistens ans Südweste » . Die östliche Wind¬
richtung herrschte an 88 Tagen vor , die größte Zahl hatte
der September . Die westliche Wittdrichtmtg herrschte an 134
Tagen . Die relative Fenchtigkeit war ziemlich niedrig im
August und April , etwas kühler im Mai , mäßig hoch int Juni ,
Juli , September und Februar , ziemlich hoch im März , November ,
Dezember und Januar , und am höchsten im Oktober . Die Be¬
wölkung war im Ganzen nicht stark , am stärksten int Dezember ,
November , Januar und Oktober . Völlig heitere Tage gab | e§ 67 ; davon
hatte der Juli 12 , der Dezember mir einen , halbheitere ober tlteilweife
heitere Tage waren es 144 . Die Regen - unb Niederschlagsmenge
ist nicht groß . Hagel fiel zweimal unb Gewitter waren an 4 Tagen .
Die Schneemenge war sehr gering ; bie Anzahl der Schneetage im
ganzen Jahr War nur 13 . Die Witterung wird im Ganzen
als Wenig günstig bezeichnet , es war bald zu kühl und regnerisch ,
bald zu heiß unb trocken , nur der Winter bewies ungewöhnliche
Milde . In seinem Schlußwort tritt der Verfasser nochmals der
Meinung des Stadtverorbneten - Kollegiums entgegen , die Station
sei überflüssig ober eines Beitrags der Stadt nicht Werth . Dem
Bericht ist ein Schriftchen beigegeben , bas Herr Maier im Auftrage
des Kur - Vereins verfaßt bat , um bie alte Redensart : „ in Wies¬
baden sei es im Juli heißer als anderswo "

, durch einfache Zu¬
sammenstellung der Zahlen zu widerlegen .

— Dir Ai »stcht » postkarte im Dienste derWohtthiiHg -
krit . Als am ersten Audreasmarkttag das historische regnerische
Wetter einzrttreten drohte , kam ein hiesiger Bildhauer auf den
Gedanken , eine aktuelle Posckarte attmfertigen , welche diese « Ver¬
hängnis ; allegorisch darstellen sollte . Gesagt , gethan . Mit wenigen
sicheren Federstrichen schuf er ein reizendes Stimmungsbildchen
und übergab es dem Lithographen , welcher danach in aller Eile
1000 Ansichtspostkarten herstellte . Diese würben , nachdem Herr
Polizeirath Höhn in liebenswürdigster Weise einem Herrn bie be¬
hördliche Sanktion zum Hausirbetneb gegeben hatte , in den Handel

gebracht und das Stückchen glückte vortrefflich . Ohne 91cflamc
fanden bie Karten am ersten Tage unter bem Einfluß der trüben
Wetterstimmnng riesigen Absatz . Freilich übte dabei der Uuistand ,
daß der Erlös für das warme Frühstück bedürftiger Schulkinder
Verwendung finden sollte , einen großen Reiz aus . Ein besserer
Haustrer konnte am zweiten AndreaSmarkttag bereits 55 ' / - Mk . an
den Herrn BezirkSvorsteher Margerie , Kaiser Friedrich - Ring , ans
feinem neuen Metier abliefern . Jedoch hat der zweite Andreas -

markttag das Stimmungsbild geändert und es fallen noch an¬
nähernd über 300 Postkarten übrig geblieben sein , welche man aber
auch noch abzusetzen hofft . Möge doch Jeder , den humanen Zweck
billigend , als Andenken an den „Andresemarkt 1899 “ den Veranstaltern
der wohlthätigen Kollekte bie Freube voll machen nnb den Wohl -
thätigkeitsfinn stärken , indem er einige Zehner für die noch übrig
gebliebenen Postkarten ansgiebt . Die Karte selbst wirb eine Zierde
in jedem Postkarten - Albttm bilben . Die in Wiesbadener Platt
geschriebenen Verse wirken stimmnngSvoll auf den Leser . Der Rest
der Karten liegt bei Herrn A . Momberger , Moritzstraße 7 , und im
Justiz - Restaurant , Ecke Adelhaid - und Moritzstraße , zum Verkauf ;
Der Erlös wird den Armen zugewendet .

o . Die Taschendiebe haben natürlich auch beim diesmaligen
Audreasmaikt nicht gefehlt und , wie sich nachträglich heraus¬
stellt , nicht ohne Erfolg gearbeitet . Vor dem Rheinbahnhof wurden
vier leere Damen - PortemonnaieS auf einmal gefunben , die einer
dieser gefährlichen Gauner vor feiner Abreife von hier dort von
sich geworfen hat . Wenn es auch bei diesen vier Portemonnaies
wahrscheinlich nicht geblieben sein wird , so scheint die Zahl dieser
Diebstähle doch nicht viel größer gewesen zu sein , denn an der zu¬
ständigen Stelle sind solche wenigstens nicht bekannt geworden . Die
bitteren Erfahrungen der letzten Jahre haben das Publikum doch
vorsichtiger gemacht . Reiche Beute haben die gefährlichen Lang¬
finger in zwei der größeren Restaurants gemacht , indem daselbst
zwei Herren ganz unbemerkt chre schweren goldenen Uhren ab¬

geknöpft wurden . Leider ist es in keinem Fall gelungen , die
Gaimer in flagranti zu erwischen und nachträglich ist es sehr schwer ,
oder fast ganz mwiöglich , weil es sich hier meist um internationale
Gauner handelt , bie Gott weiß woher kommen und nach den

Festivitäten zc. spurlos verschwinden .
— Schlecht belohnt wurde am Samstag bie Ehrlichkeit einer

armen , tn der Nerostraße wohnenden Frau . Dieselbe fand in der
unteren Webergaffe ein Portemonnaie mit angeblich mehreren Hundert
Mark . Die Verliererin wurde alsbald in einem Metzgerlaben er¬
mittelt , sie nahm ihren Schatz mit Vergnügen in Empfang unb
war aroßnuitdig genug , der ehrlichen Finderin 60 Pf . als Belohnung
zn geben . Die arme Frau hat ja nur gethan , was jeder ehrliche
Mensch thun muß , aber bei ihr war bie Versuchung , den Fund zu
behalten , besonders groß , denn sie ist eine arme Wittwe mit fünf
Kindern , und gerade darum wäre ihr eine etwas angemessenere
Belohnung sehr zu wünschen gewesen. Sie hätte bannt ihren fünf
Kinderchen eine besondere Weihnachtsfteude bereiten können .

e . Immobilien Uerfteigerung Beider heutigen nbtheilungs -
halber erfolgten Versteigerung des Herm Lorenz Petry undMit -

Gesetz , das auf Ermunterung und Belohnung ausgezeichneter Ver¬
dienste ginge . Dies ist ein großer Mangel . Denn , wenn mir bei
jedem Versehen ein Abzug von meiner Gage in .Aussicht steht , so
muß mir auch eine Ermunterung in Aussicht stehen , wenn ich mehr
thue , als inan eigentlich von mir verlangen kann . Dadurch aber ,
baß Alle mehr thun , als zu erwarten und zu verlangen , kommt ein
Theater in die Höhe . . . Wer ist der kühne Neuerer , der Strafen
durch Belohnungen ausgleichen will ? Die Antwort giebt der dritte
Band von Goethes Gesprächen mit Eckermann , wo auf Seite 66
( wie die D . B . G . mittheilt ) der oben wiedergegebene Ausspruch
Goethes zu finden ist .

* Verschiedene Mittsteilnngen . In Weimar ist der
Kammersänger Milde , Ehrenmitglied des dortigen HoftheaterS ,
gestern gestorben .

Das Befinden des Grafen Tolstor , der von einer
heftigen Gallenkolik befallen ist , ist schwankend . Die Temperatur ist
normal , die Herzthäti ^ eit gleichmäßig , aber schwach . Der Kranke ,
der sehr schwach ist , hütet das Bett .

Josef Kainz hat einen Vertrag auf zwölf Jahre mit bem

Burgthcatcr in Wien abgeschlossen Er bleibt für diese Zeit dem
Burgtheater uitter günstigeren Bedingungen verpflichtet , als fit

-jemals früher einem Schauspieler zngestanden wurden . Gleichzeitig
erhielt et bie Versicherung , daß er tn allernächster Zeit zum Hof -
fchanspieler ernannt werde .

In dem dritten Abonnements -Konzerte des Großherzoglichen
Hoforchesters in Karlsruhe unter Direktion des Generalmusik¬
direktors Mottl wirkte der Kgl . Konzertmeister Oskar Brückner
aus Wiesbaden als Violoncellosolist mit . Die Karlsruher Kritiken

sprechen sich begeistert über bie Leistungen des Herrn Brückner aus .
Die „ Badische Landespost

"
sagt u . A . : „Er ist ein Cellist , der

wohl als einer der Ersten unter den Ersten bezeichnet werden muß .
Wir können uns über solche Wrtuofität kurz r ffjen , hier vereinigt
sich Intelligenz , Kunst und Talent mit den Vorzügen eines herr¬
lichen seelenvollen Tones , erstaunlicher Technik und flargeifttger
Deutung . Herrn Brückner wurden lebhafte Ovationen zu Theil .

"

Die katholische Kirche in Altschottland , einem Vororte DanzigS ,
wurde in der letzten Rackst beraubt . Die Opferkasten find fämmthd )
erbrochen und beraubt . Das Tabernacnlum mit den silbernen und

goldenen Kirchengeräthen unb bem Reliquienschrein , sowie eine kost¬
bare gestickte Decke sind gestohlen . Unter den goldenen Gerüchen be¬

findet
^

sich eine Hostienbilchse von hohem Werthr . Die Diebe sind
durch Entsteigen in die Kirche gelangt .
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— Konkursverfahren , lieber den Nachlaß des am
10 . Oktober 1899 zu Wiesbaden verstorbenen Ingenieurs Franz
Haag ist das Konkursverfahren eröffnet und Rechtsanwalt
Dr . Marxheimer zum Konkursverwalter ernannt worden . Konkurs ,
forberungen finb bis zum 4 . März 1900 bei dem Gericht an »
znmeldcn .

— Kestizwechsel . Herr Schreinermeister Friedrich Syring
verkaufte fein Haus Schlichterstraße 16 an Herrn Rentner Heinrich
Sander . Vermittlung und Abschluß erfolgte durch die Immobilien -
Agentur A . K . Dörner , Kirchgasse 43 .

— Kleine Notizen . Die künstliche Eisbahn der Kur¬
verwaltung in der Anlage vor der Dietenmühle ist von heute ab
dein Schlittschuhlauf geöffnet . — In Oranienfteiii fiel ein dort
beschäftigter D a chWck c r von hier vom Dache herunter . Durch
den Sturz hat er sich schwere Verletzungen zugezogen .

— FrrmdenVerkehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Ltste des „ Bade -Blatt " 143 Personen .

Kehle Nachrichten .

Continental - Telegravden - Tomvagnle .

Rom , 11 . Dezember . Der General - Adjutant des Königs

Ponzio - Vaglia , ist zum Minister des König ! . Hauses ernannt

worben . ___ ___________

einen populären Namen in der englischen Metropole .
— Malhalla - Uhenter . Der Andreasmarkttrnbel ist vorüber .

Das Walhalla -Theater hat klug gethan , an den Haupttagen den
Vorhang geschlossen zu lassen , verstand es dock; das Publikum aus -

■ 6 gezeichnet , sich ganz auf eigene Faust zu amüsiren . Nun aber tritt
das Variete wieder in seine Rechte , besonders bei all Denen , bie mit
dem geschäftlichen Treiben der Weihnachtszeit nichts zu thun haben
und die sich über die Langeweile dieser Zeit hinweg setzen wollen .
Daß das gegenwärtige Programm zu diesem Zweck vorzüglich

fiecignet ist , beweist der trotz Dezember gute Besuch unb der leb¬
hafte Beifall , der stets jeher einzelnen Nummer zu Theil wirb .
Ein Besuch des Theaters ist warm zu empfehlen unb auch der
Geschäftswelt durch die Neueiuführmig der Schnittbillets zu Halden
Preisen erleichtert .
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Costumes
,

Jackenkleider
,

Blousen ! S *

Morgenröcke
habe ich von heute Ms zum 24 . Dezember

nm ein Drittel bis zur Hälfte

im Preise herabgesetzt .

Langgasse R J
,

Hertz
,

20
.

NB . Auswahlsendungen in diesen Artikeln können nicht ausgeführt werden .

Bekanntmachung.

In der Stadt Büdesheim am

Bliein wird am 20 . Dezember eine

tohsbank Nebenstelle
zur Vermittelung von Wechsel - u . Lombard -

Geschäften errichtet , deren Leitung dem

Bank - Vorstand , Herrn May , übertragen
worden ist . F26i

Wiesbaden , 10 . Dezember 1899 .

Reichsbankstelle .

Meyer . Behrendt .

I Biebrielier Tagespost SÄfSSÄ :
9 Auflage stetig steigend , z . Zt . über 8i »OO Exemplare .
| Für Ankündigungen aller Art sehr geeignet . Probe¬

nummern auf Wunsch .

Für Bestellung auf Weihnachten !

Lebensgroße Portraits
( Zeichnung )

tod ) jeder Photographie , getreu ähnlich , künstlerisch anSgeführt .
Bilder zur Ansicht bei Herrn Biirr , Bergolder , Kirchgasse 38 .

Burenschlachten
aus flachen und massiven Zinn - Figuren

in verschiedenen Preislagen von

10 Pfennig bis 20 R
.

soeben eingetroffen . 16408

J . Keul ,

Best assortirtes Spielw aaren - Geschäft ,

Ellenbocengasse IS .

So lange der Vorrath reicht

«

30 Winterlodenjoppen von Mk . 4 . — bis Mk . 12 . — . 16158

C
.

W
. Deuster

,
Oranienstrasse 158 Oranienstrasse 13

müssen m dieser Zeit unbedingt geräumt werden , um demnächst eintreffenden grösseren Sendungen
Platz zu machen und verkaufe ich nachfolgende Waaren zu so erstaunlich billigen Preisen ,
dass Niemand dieses günstige Angebot unberücksichtigt lassen sollte !

kannte Firma O . W . Deuster allen Denjenigen , die bei wirklich guter

haare billig und reell bedient sein wollen .

20 Herbst - und Winter - Jünglings - Havelocks per Stück Mk . 9 — , 10 . — ,
11 — , 13 . 50 , 15 .— .

per Stück Mk . 6 .— , 7 . — , 8 .— , 9 . — , 10 . — , 12 .— .

40 complete Winter - Anzüge in allen Grössen , per Stück Mk . 10 . — , 12 . — ,
15 .— , 16 .— , 18 .— , 20 . — .

— - Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
7Orin Gebisse , eelimerxl . Zahnoperat . Bill . Preise .

Reparaturen sofort . 15280

_____ Siliert W ’olff . Miehelsberg2 . EekeKireliL ' asse .

Circa 30 — 35 Herbst - und Winter - Paletots in allen Grössen , per Stück Mk . 10 .— , 12 . — ,
15 . — , 16 .— , 18 .— , 20 — , 22 . - , 25 . — .

, , 15 — 20 Herbst - und Winter - Knaben - Paletots und Pelerinen - Mäntel

Ein grosser Weihnachts - Ausverkauf
findet von heute ab bis zum 24 . Dezember statt .

Sämmtliche Restbestände der vorjährigen Saison

Sicherer Frarrenschrch , 3 ‘
;

Ovale , Pessarieu Gummi -Artikel

____________________ Spicgelgaffe 1 , im Zauberladrn .
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Du fragst und peinigst mich um ’« ew '
ge Leben ,

Zch soll es Dir wo möglich schriftlich geben ;
Ich will Dir geben , was ich kann !
Nimm die Versich '

rung gläubig an :

Was an Dir würdig ist , zu existiren
"— -__

In Ewigkeit , dar wirst Du nie veilüren .
Nun sei getrost ! und schaffe Du zur Stelle
Viel Würdiges — auf alle Fälle ! —

Bernbard Schmitz .

( Schluff .) (Nachdruck verboten .)

Die Heiligen .

Eine Erzählung von K . K . Diesenbach .

Der Küster schlug sich vor die Stirn , „ Ja , wa ? ist
denn das ? das ist ja noch schöner ! Ihr vrrheirathet Eure
Tochter au Einen , der Euern frommen Kreis gesprengt
Hst ? Das wird nicht geschehen , dafür kenne ich Eure Therese . "

Jakob erwiderte : „ Was meine Frau dazu sagt , das
geht Euch nichts an . Ich verhcirathc meine Anna nnd wenn
ihre Mutter cs nicht will , so mag sie

' v in GotteLnanren
bleiben lassen . "

Jetzt stand dem Küster vollends der Ver¬
stand still . Er sperrte noch einmal den Mund auf ; es kam
jedoch nichts mehr dabei heraus als ein kurzes „ ahl

"
.

Als Anna am Abend ans dem HauS huschen wollte ,
staub ihr Vater vor dem Thor und erwartete sie . „ Thue
langsam,

"
sagte er , „ ich gehe mit . " DaS Mädchen erschrak

rin wenig , zupfte an der Schürze und fragte : „ Warum
willst Du denn mitgehen ? Ich gehe ja nur zum Küster
hinüber . "

Jakob klopfte ihr auf die Schulter . „ Zum
Kirchendiener willst Du nicht , Du willst zu Gottlieb . Sei
still , ich weiß Alles . Ganz Dingskirchen weiß es , mit wem
Du in dem Küsterhäuschen znsammentriffst , warum soll

' s
da Dein Vater nicht wissen ? " Er ergriff seine Tochter au
der Hand und ging langsam mit ihr über den Kirchhof .
„ Bist Du mir böse , Vater ? "

fragte das Mädchen . Jakob
schüttelte lächelnd den Kopf : „ Ich bin Dir nicht böse . Anna ,
was hat der Mensch , der Gottlieb , aus mir gemacht ! Ich
habe seine Schrift gelesen und nun ist mir unsere seitherige
Frömmigkeit ganz und gar verleidet . Der Mensch hat Recht .
Man kann glauben und gut sein , ohne der Welt und ihren
Freuden zu entsagen . Die Welt ist schön , damit wir uns
freuen und damit wir sie genießen sollen . Du staunst , Kind ,
daß Dein alter Vater , den Du bislang nur als einen stillen ,
die Welt und ihr Treiben meidenden Mann gekannt hast ,
auf einmal so umgewandelt ist . Hier ist ein Wunder ge¬
schehen , von dem ich nur bedauere , daß es nicht zwanzig
Jahre früher geschehen ist , und von dem ich wünsche , daß
es sich auch an Deiner Mutter und Deinem Bruder voll¬
ziehen möge . "

Anna stellte sich auf die Fußspitzen und küßte den Vater
auf die Wange . „ Ach , ja , die Mutter und der Bruder, "

sagte sie darauf seufzend . „ Was werden die sagen , wenn
sie unsere Geschichte erfahren .

" Der Vater fuhr sich durch
die Haare und sprach : „ Da ist freilich nicht viel Gutes
zu erwarten . Die Mutter ist nicht für diesen freieren Glauben
und Anton erst recht nicht . Seine ruhige , ernste Frömmig¬
keit hat mir einmal große Freude bereitet , jetzt macht sie mir
größere Sorgen . Wir wollen mit Gottlieb über diesen Punkt
reden .

" Sie betraten das Küsterhäuschen selbander . Ein
paar Dingskircher sahen es und reckten die Hälse . Als sie
merkten , daß die beiden leidlich zufrieden aussahen , ahnten
fit , daß Vater und Tochter in einer Sache einig seien und

sie klatschten lebhaft in die Hände . „ So ist ' s recht , Jakob ,
laß Deine Baptisten laufen und halte zu Deiner Tochter .

"

— „ Das werde ich thun,
" antwortete Jakob einfach .

Gottlieb hatte schon eine Viertelstunde seine Liebste er¬
wartet . Er saß am Tisch und auf seinen Knieen zappelten
ein paar der kleinsten Küsterskinder , als Vater und Tochter
einlraten . „ Grüß Gott,

"
sagte der erstere . „ Ich bringe Dir

heute Abend Dein Mädchen selbst . Ihr da . Holderfranz
und Frau , wenn Ihr uns ans ein Viertelstündchen allein
lassen wollt , wäre es mir sehr lieb . Die Kleinen ? Die laßt
nur ruhig hier . Da , Holderfranz , trinkt einen Schoppen
nnd Ihr , Lisbeth , kauft Euch hierfür ein paar warme Socken
für den Winter . Es ist des Dankens nicht werth . — So ,
mein junger Man » , jetzt setze Dich wieder hin . Ich komme

' mit den besten Absichten . Du hast mich für Dich gewonnen
und die Hand drauf , die da giebt Deine Frau .

"

Gottlieb war ein herzhafter Mensch , der im Gefühl seines
Rechtes auch nicht einen Augenblick in Verlegenheit kam
solchen gegenüber , die sein Recht anzutasten versuchten ; aber
der plötzlichen Freude war er nicht gewachsen . Er stammelte
Einiges und drückte dem Bauer die dargereichte Hand . Der
war nun selbst gerührt und mußte nicht gleich , von was er
reden sollte . Er setzte sich neben die beiden jungen Menschen
und sagte : „ Ja , so ist ' s . Das ist halt der Welt Lauf .
Gebt Euch die Hände und freut Euch .

"

Als sie ein paar Minuten gesessen hatten , fragte Gott¬
lieb : „ Was sagt denn Eure Frau dazu ? "

„ Das ist es
eben , von was ich mit Dir reden wollte heute Abend, " ent¬
gegnete Jakob beklommen . „ Die weiß noch garnichts Gewisses
nnd ich glaube , daß Du einen schweren Stand bei ihr haben
wirst . Sie hält Dich für einen Gottlosen , für was sie auch
mich bald halten wird . "

„ Singt nnd betet Ihr denn immer noch jeden Abend und
kommen denn auch die Nebligen noch zu Euch ? "

fragte der
junge Mann .

„ Es kommt außer ein paar alten Weibern Niemand mehr .
Wir beten nur noch das Tischgebet , alles Andere habe ich
fallen gelassen , llitfere Mntler und der Anton freilich treiben ' s
weiter, " antwortete der Bauer .

„ Wie ist
' s , wollen wir nicht jetzt gleich hinübergehen nnd

sehen , was sich machen läßt ? Ich muß eine
'
Hausfrau

haben, "
versetzte Gottlieb .

„ Ja , Vater , gehen wirst '
rief Anna .

„ Hm , hm ,
' s ist ein bischen rasch , aber wenn Ihr meint

— mir soll
' s Recht sein . Wissen müssen sie

' s ja doch,
" meinte

Jakob .
Frau Therese und Anton saßen bei der Hängelampe

nnd lasen , als die drei eintraten . „ Was soll mir denn das
bedeuten,

"
fragte die Frau und klappte das Buch zu . „ Ach

Mutter , laß auch Du uns heirathen,
"

rief Anna und lief
ihr entgegen . „ Heirathen ! " schrie Frau Therese . „ Den
da heirathen ! Gericht GotteS , ich habe es geahnt , daß der
Euch verzaubert hat . Vater , Vater , so hat Dich in Deinen
alten Tagen auch noch der liebe Gott verlassen ! Anton
halte mich , mir wird ' s schwindlig .

" —

„ Sei ruhig , Mutter,
"

versetzte der junge - Mensch und
richtete einen bösen Blick auf die Gruppe . „ Ich hab

' s längst
gewußt , daß sich das dumme Ding in den Gottvergessenen
dort vergafft hat . "

Gottlieb trat hart an den Tisch heran . „ Gottvergessen
ist der,

" rief er , „ der das erste Gebot : Liebet Euch unter¬
einander , nicht hält . Wenn Ihr , Mutter , Therese und Du ,
Anton , nur einen Funken wahrer Gottes - und Menschen¬
liebe im Herzen habt , so erklärt Ihr Euch mit beut Bund

einverstanden , den ich und Anna geschlossen haben und den
der Vater billigt . "

„ So lang ich lebe nicht ! Eher will ich Anna auf dem

Kirchhof wissen , als in Deinem Haus,
"

versetzte die Bäuerin
nnd riß das Mädchen von der Seile ihres Liebsten .

„ Hollah , Mutter , ich bin auch noch da, "
sprach nun Jakob

mit Nachdruck und legte die Hände der Liebenden wieder
ineinander . „ Ich habe eilte andere Ansicht vom Gottesdienst
gewonnen und ich sage Dir : Die beiden hat Gott zusammen -

geführt . Was der aber znsammenführt , das soll der Mensch
nicht scheiden . Sei Du weiter fromm , wie Du immer fromm
gewesen bist , kein Mensch hindert Dich daran . Bringe aber

auch Du keinen Unfrieden unter uns , das ist meine Bitte .
"

Die Bechlern stand auf , faltete die Hände und betete in¬

brünstig : „ Herr und lieber Gott ! Führe uns nicht in

Versuchung und bewahre uns vor allem Uebel . Ich bleibe
Dir und meinem Heiland treu und wandle nicht die Pfade
der Gottlosen . Führe die Verirrten zu Dir zurück , o gütiger
Gott , denn Du kannst Alles in Deiner großen Barmherzig¬
keit .

" Dann nahm sie Anton an der Hand und ging langsam
mit ihm in das Nebenzimmer .

„ Eine böse Geschichte,
"

sagte Jakob betrübt . „ Ich fürchte ,
wir werden dauernden Widerstand finden und der Friede
unseres Hauses wird für immer gestört fein .

"

. Was können wir dazu , wenn mir Recht thun , und sie
wollen es nicht anerkennen ? "

entgegnete Gottlieb . „ Kommt

zu mir , lieber Vater . Wir wollen uns gegenseitig lieb haben
und uns menschlich unseres Lebens freuen . Warten wir ' s
in aller Ruhe ab , bis sich der starre Sinn Eures Weibes
und Eures Sohnes geändert hat . " —

„ Ja , komme mit uns , Vater, "
flehte auch die Tochter .

„ Ich fürchtete diese finstere Frömmigkeit immer , lieber Vater ,
und ich kann Dir nicht sagen , wie beklommen mir um ' s

Herz war , wenn ich immer nur von Christi Blut und Wunden ,
von Entsagung und Buße reden hörte . Jetzt aber will ich
froh sein ! Ach , ich konnte bisher nicht von Herzen beten ,
denn die strenge , jede irdische Freude ausschließende Frömmig¬
keit verschloß mir das Herz . Aber ich fühle , daß ich jetzt
beten kann . Ich habe Gott mit dem Munde danken müssen ,
mein Vater , und wußte nicht wofür , mit dem Herzen aber
danke ich ihm jetzt freiwillig als dem Golt der Liebe .

"

„ Mein Kind,
"

sagte Jakob , „ Du hast recht . Ich war
ein bußfertiger , meltscheuer Mann aus Ueberzeugung . Mein
Wollen hat eine andere Richtung genommen . Das nur liegt
mir jetzt schwer auf der Seele , daß die Muller und Anton
weiter in ihrer freudenlosen Frömmigkeit verharren wollen .
Wenn wir auch ihre Herzen auf rütteln könnten ! "

„ Ich will versuchen , ob ich etwas bei ihnen ausrichten
kann . Ich glaube , daß ich nicht tauben Ohren predigen
werde . Wenn auch die Mutter sich der Erkenutniß verschließen
sollte — Anton ist jung und die Jugend nascht gern vom
Baum der Erkenntniß, "

sagte Gottlieb . „ Nicht wahr , Anna ? "

setzte er schelmisch hinzu . Anna legte unbefangen ihre Arme
um seinen Hals .

Frau Therese und Anton ließen sich nicht bekehren . Sie

gaben Vater und Tochter auf , ließen die letzteren , ohne noch
ein Wort dazwischen zu reden , sich verheirathen , und ließen
den Vater zu den jungen Eheleuten ziehen . Sie wirth -

schafteten miteinander und beteten , daß der Herr sich der

irregeleiteten Seelen der Ihrigen in Gnaden erbarmen möge .
Die Dingskircher lachten nicht mehr ob dieser Frömmigkeit ,
die auf jedes irdische Glück erwiesenermaßen Verzicht leistete .
Ein Schauer vor diesem seltsamen Heldenthnm packte sic und

sie mieden sorglich jede allznnahe Berührung milchen beiden

standhaften Gliedern der Heiligen .

Betttücher
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Im

Weihnachts - Verkauf |
werden eine grosse Anzahl

© © © © © © © @ @ ©
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9

ResteBaumwollzeug -

TischGeb1idHandtuch
"

Reste © @ @ ©

1600

Leinen - u . Halbleinen - Reste
,

n < e . w . u . s . w . 15629

in Halbleinen , Leinen , Biber etc . , fertig gesäumt ,

von 75 rf . an ,

Tuch - u . Buckskin - Reste .

Damen - Kleiderstoff - Reste
Flanell - und Lama - Reste .

Cattun - und Druck - Reste .

Bett ^ Bezüge ,

verschiedene Grössen und Muster , gebrauchsfertig ,

von s so an ,

von nur reellen Qualitäten eu ganz äusser «

gewöhnlich billigen Preisen abgegeben .

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

Kopfkissen - Bezüge ,
weiss und farbig , Baumwolle und Leinen ,

einfach und elegant ,

von 70 Pf . an

© © @ © @ @ © © © © @ © © @ © @ ©

© © © © © ® © © © © © @ @ © @ © ©

empfehle in hervorragender Auswahl .

Carl Claes
, 3 . Bahnhofstrasse 3 .

© © © © © © © © © !§

© © GW © © _© © © <§

H . Hintz
, MmtMl . WM . 13,1 .

Auch s- Accord , ConcurSs . , Buchfül ; run «Seinr ., rückst . Geschäftsbuch .

Michal Tocayer , Och . Unoartrflnhenwdn ,
Kl . M . 1 . 25 , ' / - Kl . 75 Pf « , mit GlaS .

C . F . W . Schwanke . Schwalbacheistr . 49 , nahe Michelsberg .

@ © @ ©

© © GW

GWGZ

© @ © Xe

AGG ©
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Weihnachts - Kleide
in Wolle u .

Waschstoffen
habe ich in hübscher Ausstattung

in allen Preislagen ausgelegt

E

in größter Auswahl zu billigen Preisen . 15646

Zigarettenfabrik , Webergasse TL 16177

9 . Grabenstraste 9 .

Special - Marke : Graf Wedel

16051

M ,
Ä

Schaukel - u . Spiclpferde in Fell . Hochfeine Ausführung '.

Stickereien werden moutirt . Reparaturen billig .

F . Dämmert , Sattler ,

p . */i Fl .
ohne Glas .

Langgasse 20
. J

für Handschuhe gratis .

Fürstin Urussow und

Kyralfl - Cigaretten .

Reizende Welhnaclitsktstclien per IGO Stück von 1 Mark an .

Milde , angenehme Itothwelne , ärztlich empfohlen .

Gebrüder Warbeck , Pagenstecherstr . 3 .

Haeberlein ’ s

Nürnberger Lebkuchen
a Packet von 10 Pf . an . 16342

Chr . Kitzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Häsuergaffe und Kleine Burgstraße .

Als Weihnachtsgeschenke
empfehle bestens meine selbstvcrfertigten Hand - und Rcisekoffer .

Reise - , Courier - uud Damentaschen ,
Schulranzen , Hosenträger , Cigarre,l - Etuis ,

Portemonnaies , Brieftasche »

Gg . Schmitt
,

H andseh uh - Geschäft ,
f0y * Wiesbaden , 17 . Langgasse 17 . PI

Grosse Auswahl in

Cravatten u . Hosenträgern .

Handkäse — Bauernkäse .

Auf Wunsch liefere Alles frei Haus .

Telephon Äo . 3583 .

94 . Ahrbleichert Mk.
—

. 90

93 . Ahrweiler Berg „ 1. 15

la frischeste Dandeier |
für Kinder und Kranke .

Italienische Eier , Deutsche Eier , Kocheier .

Diverse Käse : g
Deutsche Weichkäse , Schweizer Käse , Holländer Käse , Französische Käse ,

Von jetzt bis Weihnachten
verkaufe

zn extra billigen Freisen :
Damen - Glac6 , 4 - knöpf . , Paar 1 . 50 ,

2 — , 2 .50 , 2 .75 und 3 Mk .
Damen - Glacd , 4 -knöpf . , garantirt

Ziegenleder , Paar 3 . 50 Mk . , 3 Paare
10 .- Mk .

Kinder - Glace mit und ohne Futter in allen

Grössen .
Damen - u . Herren - Glace mit Futter und

Druckverschluss , Paar 3 Mk ., mit Pelz¬

besatz und Mechanik Paar 3 .50 Mk . und höher .
Sned - Handschuhe , 4 Knopf lang , gute

Qualität , Paar von 1 .90 an .
Herren - Glace mit Raupen u . Druck - Verschluss ,

Paar 2 Mk ., 2 .50 und höher .
Juchtenleder - Handschuhe für Herren und

Damen .
Auch werden zu billigen Preisen verkauft

"

Ball - Handschuhe , Winter - Handschuhe

mitu . ohne Futter , Astrachan - Handschuhe ,
Glace mit Futter , Tricot - , Leder - Imitation - ,
Ringwood - , Militär - , Wildleder - , Reit -

u . Fahr - Handschuhe , Kragen schöner ,
Hemden , Vorhemden , Kragen und

Manschetten,Cachnez,Gürtel,Strumpf¬
bänder , Kragen - und Manschetten -

knopfe etc .

( 0 ** Schöne
"
Weihnacht « - Cartons

Molkerei Georg Fischer
, |

31 . Walrawstrasse : ll . 33 36 . Kirthgasse 30 . 13 I
Empfehle in frischester tadelloser Waare zum allerbilligsten Tagespreis :

la Vollmilch |
von der Armenrnhmühle und der Hammermühle .

Süssen Rahm — Sauren Rahm — Schlag - Rahm , g

la Tafel - Slutter
, I

allerfeinstes Product , I
vom Block , geformt in Rollen und Packeten , T

Pfälzer Landbutter , Kochbutter . S

____________ 16450

Oie erfreulichsten Weihnachtsgeschenke

für Herren
sind die so sehr beliebten Cigaretten von 3 . Keiles aus Russland ,
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Grosse Weihnaelits - Ausstellung

laufhanses Mietschmann N
neben M . Schneiders Geschäftshaus ;

Kaufet am Platze
das kaufende Publikum die BitteWie auch in früheren Jahren richten

Beim Herannahen der

kaufen

Einkäufen doch nur die ansässigen reellen Geschäfte ,

deren es in jeder Branche hier genügend giebt , zu
berücksichtigen .

No . S78 . 47 . Jahrgang 11 . Dezember 1899 . Seite 7 .

eihnachtszeit pflegen die Versandthäuser ihre scheinbar billigen

Aussteuer - Magazin für Kuchen - Einrichtungen ,

Gr . Bürgst rasse 11 , Part . u . I . EL Telephon 736 . | |
' VtW ▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼VWT

Confectmehl per Psd . 20 Pf . ,

Kuchenmehl per Psd . 18 u . 16 Pf .
von der Actien - Gcsellschüft Höhn berget Mühle bei Weilburg klllpf .

Jacob Wirich . Friedrichstraße 11 . 16252

Central " Drogerie
( Inh : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse 16 und Michelsberg 23 .

Auktionen "

,
auch hierbei ist es meistens nur ans Täuschung

Carl Gerhardt , Portraitmalcr ,
Wohnt 15886

empfiehlt in grosser Auswahl 15778

Mein Kaufzwang !

Gute Waaren ! Billigste Preise !

Besonders empfehlenswerth

Vereinen für Verloosungs - Gegenstände .

abgesehen .
Auch an Wohlthätigkeits - Bereine , die Bescheeruugen , und solche Vereine , die Chriftbaum -

verloosnngen abhalten , richten wir die Bitte , nur am F 445

Platze zu kaufen .

Der Borstand
des Vereins selbstständiger Kaufleute .

Feinsten gereinigten

Mediz .
- Dorsch - Leberthran

in Flaschen und lose ausgewogen
empfiehlt 14728

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

x C \ Köhlen - Eimer
,

X

l Wä « " - »
. 8

| HVWSM Ofenvorlagen ,
«

| UWK Ofenschirme
, ß

8 RWM Kohlen- Kasten
, 8

8 M FeoerBeräthe ,
8

1 Jia Feueroeräthe- x

MLaSSlV au MM2 MM (585 und 333

goldene -XL M ill ® * gestempelt )

liefere durch Selbstanfertigung in jedem gewünschten Preise .

Ferner empfehle mein neue » reichhaltiges Lager in

weihnachts - Gesohenken
V ' / i

bestehend in Bclimuck » achen jeder Art , zu den billigsten Preisen .

Gold . Ringe ( gest . ) von 3 Mk . an .

Goldschmied ,
V . Faulbrunnenstrasse *7 .

• tfullVV dIU , DM — Grosses Lager in Uhren jeder Art .

Die Ausstellung umfasst : . .

fSrj P enimdin gekleidet und ungekleidet , von der einfachsten . iX
'

I
■* ■ ■ g

*
Mw

"
« bis zur feinsten Ausführung . {geht ,

"/ XmJI

Peippen - Zubehftr
,

Porzellan , Biscuit , Metall , Patentmasse ( unzerbrechlich ) , Perrücken
”

in achtem Haar , Schuhe , Strümpfe , Hüte , Zimmer - und Küchen -

Einrichtungen , Service in Blech , Emaille , Porzellan , Wagen u . s . w .

* B -- - --------- -- ,1 in allen nur denkbaren Arten und in
laiKl ÄpiCl ® jeder Preislage , vom lO - Pf .- Artikel

anfangend .

Galanterie -
,

Leder - und Luxus -

Gegenstände
DM — in hervorragender Auswahl . Mj

Ilans - und Küchen - Geräthe Emaille , Nickel .

Bestecke
, Lampen , Waagen ,

Holz - und

Bürsten - Waaren .

Grosse Auswahl in

H g : Tafel -
,

Kaffee -
,

Bier -
, Liquenr - Servicen . ä

« W » Im meinen Schaufenstern ist es nicht möglich , sämmtlich von mir geführte Artikel /
zur Ansicht zu bringen , ich bitte deshalb um gefl . Besichtigung im Lokal .

Preise durch Circulare ic . bekannt zu geben , aber man wird bei genauer Prüfung finden , daß man yrer
ebenso billig »

wenn nicht billiger ,
kaufen kann , wobei der Käufer noch den Vortheil hat , sich die

Waaren selbst answählen zu können , was bei Bezügen von auswärts , welche grötztentheils gegen Nachnahme ge¬

schehen , ausgeschlossen ist . Ebenso mißtraue man den um diese Zeit regelmäßig wiederkehrenden
„ Ausver -

ML

I Ä
I I
Mr -
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HirschfelcWiesb . Beamten Offizier - Vereins

Ecke Michelsberg

Special - Magazin
Mk . 4 . 110 an .von

von

von

WsmaWneu
bifltgst .

1611

WrmWer , w w » ,

Kuuerutisüie , Ciagören
RkUlhüslhe, Dllchsermce

Mk . 6 . 50

Mk . 6 . 50

Tischlampe « ,
Zuglampen

in größter Auswahl .

unter Garantie ,
Mk . LS . - .

Kinder -
Badewannen

mit Gestell ,
sein lnckirt ,

Mk . 25 . - .

Dejeuners
fn großer Auswahl
von Mk . 3 . 75 an .

Ofenschirme ,
sein lackirt .

Von Mk . 4 . — i

Kaffee - und Tfteeservlce
in guten Qualiiäteu

Brodschneidmaschinen
von Mk . 4 . — an .

Schwere eiserne

CuffeNeu,
blank und lackirt ,

von Mk . 6 . — an

GurderobejUlder in Eisen , teilt lackirt .

Seite 8 . II . Dezember 1899

Wiener
Kaffee - Maschinen

für 2 , 4 und 6 Tassen .

und frndjthörbe ,
versilbert und vernickelt ,

von 50 Pf . an .

Wäschemangeln ,
beste Qualität ,

Teppichkehrmaschinen bester Coustruclioii
von Mk . 10 . — au .

Kohlenkasten ,
feinst lacket , rund und eckig,

vou Mk . 3 . — an .

Mets ,
in Holz und Emaille ,

vou Mk . 8 . 50 an .

iVunuoai ,
enormes Sortiment ,

billigst .

Wärmflasche « ,
Kupfer , vernickelt u . verzinnt ,

von Mk . 2 . 50 an .

TorleuMeu
mit hübschen Decors vou Mk . 3 <

Reidmaschinen ,
auch für grob u . fein ,

von Mk . 2 . — .

Rntstsche Kaffee -
Maschinen

sür 2 , 4 ii . 6 Tassen .

MMputzUllWueu ,
da - Beste in der Art , MK . 10 -

geschmiedet , mit doppeltem Boden , MK . 2 . 75

NWöss - Wltkiskl ! MK . 4 .
—

UogelKuKge
mit Ständer .

Papageikäfige .

Küchenwaagen ,
1V Ko . Tragkraft ,

von Mk . 2 . 25 an .

Fleischhackmaschinen ,
bestes Fabrikat ,

Mk . 5 . - .

I Säulen -
, fjöngt- n . lilaoirrloraiira I

D in überraschend groß . Auswahl . mit garantirt guten Brennern . ■

Fäulen mit fignren in schöner Ausführung .

Diaphanicn ( s «<hti >u » cr ) , Wouddecorotioneu .

Auüuufformeu , S "
SEUK ! Mk . 2 . 60

Gedülk -
, Krod - und Couftetkakeu in jeder Art .

AWMu mit Mu in elegantester Aussührung billig .

We - und Küffkemaslkinku ,
iür 2 - 4 unb

MK . 3 .
—

MK . 1 . 40

MK . 3 -

MK . 1 . 25

MK . 7 . 50

AlPncca - u . versilberte Bestecke
in garantirter Qualität .

MmeiMuder .

Mirmkunder in großer Auswahl von

Thee - nnd Punsch - sür

Hans - u . Küchengeiiithe

Gemüse- u . Gemurz- Mgorcu enormer Auswahl .

Wchen - ssjMlötze , vorzüglich gearbeitet , MK . 10 .

TrepMUleitcru in allen Größen , äußerst solide und billig .

TrepMWe mit 4 Stufen , sein lackirt .

AMUpotykKen in großer Auswahl .

Cigarrenslkrünke , MMriiuke .

Ciersüjröuke in Holz und Draht in verschiedenen Größen .

WeinsWuke in allen Größen von

Fliegenslkränke , ganz aus Metall , von

Kervirtislke , linste Aurfübrnng , von

KeruirkreNer ,
"

T ™ 2Ill $roat, !- oU? 9onnen '

Christbanmständer i"
„ Ä . S,"

8W " M

tiliiiiitiitildie von den einfachsten bis zu den elegantesten .

MudeWyle mit Spieltisch in jeder Art .

WustziW mit Garnituren für Erwachsene und Kinder .

Varqueischrubber bester Qnalilät .

TafeluuWe in enormer Auswahl , nur hübsche Sachen .

Weurseruice , Cognac- und Kigueurgekelle.
Kurnleu, Wkinkützler,

nur solide Qualitäten .

Cukesdosen , Duiierdoseu.

Küseglolkcu , KöskglaMn . Cabartts .

Obürnesser mit Müder in sehr großer Auswahl .

MOrbiinke ,
vernickelt und versilbert , Dhd . MK. 2 . 50
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Kaufhaus Caspar Führer

In allen Räumen des Hauses 48 . Kirchgasse 48

Größtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft am Platze .

Telephon 309 .

Photogr . -Nldnms von Mk . 1 .— bis Mk . 50 .— . Großes Format in
eleganter Ausführung schon für Mk . 1 .— , feinste Leder - und
Seidenplnsch - Albums mit reichem Beschlag zu Mk . 3 . — . Aechte
Leder - Albums , großes Format , von Mk . 2 .25 an .

Poefie - Albumö und Tagebücher von 50 Pf . bis Mk . 4 .— .
Schretvmappen mit und ohne Einrichtung von 50 Pf . an bis

Mk . 12 .— , in großer Auswcchl .
OpernglaStafchr « in Leder und Plüsch .
Dameu - Taschen , außergewöhnliche Sache » , zu Mk . 1 .— bisMk . 2c>.— .

Große In Lederlasche nur Mk . 3 . — .
Reisenecessaires in eleganter Ausstattung von Mk . 3 .— bis Mk . 2o .— .
Elegante Cigarren - und Brieftaschen mit u . ohne Stickereien von

50 Pf . bis Mk . 12 .— . Portemonnaies , Bisitcs re .
Dreitheilige Toilettespiegcl in großem Format mit elegantem

Rahmen nur Mk . 1 .— , feinere Sorten bis Mk . 20 .— .
Photogr . -Rahmem , neue Muster in größter Auswahl , außergc -

roöhulich billig . Rechte Bronzerabmen . zu 50 Pf . und Blk . 1. — .
Handschubkasten , Schmuckkastcu , Necessaires , Schatullen

( Plüsch und Holz ) in eleganter Ausführung zu 50 Pf ., Mk . 1 .— ,
Mk . 1 .50 , 2 — , 3 .- bis Mk . 20 .— . . .

Schreibtischgarnituren in achter Bronze , Schreibzeuge in hübschen
neuen Muster » von 50 Pf . bis Mk . 18 .— .

Briesteger tThiere rc .) , reizende Neuheiten von Mk . 1 .— an .
Tafelaufsätze , Fruchtschalen , Visitenkartenschale « , großartige

Muster , zu Mk . 1 .— , Mk . 2 .— , Mk . 3 . — bis Mk . 40 .— .
Feine Bierserviee r Krng , 6 Gläser u, »d Teller , zu Mk . 3 .—

bis Mk . 25 .— . Vollständige Liqueurservic « von Mk . 1 — an .

Alles hervorragende Neuheiten .

In großartigster Auswahl . Passend für alle stände .

Verpackung und Versandt wird gerne übernommen
s

Illustrationen . — Autorinite deutsche Ausgabe . Preis 2 Bände
droch . Mk . 8 .— . Mit „ Etidorpha " wird der deutsche Büchermarkt
um eins der wundersamsten und iutercssantesten Bücher der Welt -
litteratur bereichert . In feinem Entstehiingslande , Amerika , hat
sein Erscheinen ganz aiißerordentlichcs Aufsehen hei vorgerufen .
„ Etidorpha " ist ein Kunstiverk , hervorgegangen einerseits aus einem
tiesgelehrteii Geiste , der sich in alle Zweige exakten Wessen « vertieft
und sie durchdrungen hat , und andererseits aus einem hochbegabten
Dichtergemüth , welches phantasiereich und in stauiienswertber
Schönheit sich über das hinausschwingt , ivas menichliche Wissenschaft
erreicht hat , und aufsiiegt zu den Sternen und hinabiancht in die
Geheimnisse der Erde . Ei » Talent , dem Jules Verne 'S ähnlich ,
bietet uns in diesem Werke nicht mir einen Roman , sondern auch
eine Reibe ernster , wissenschaftlicher Hypothesen , welche man nicht
einfach bei Seite schieben kann . — Eine glänzende Phantasie sucht
die Kluft zwifchen Erforschtem und Unerforschtem zu überbrückkU
und läßt uns Einblick thnu in die noch verborgen und geheimniß -
voll wirkeiiden Kräfte in der Natur . Ter Eindruck der lies in die
Geheimnisse der Erde eindringendeii Schilderung wird durch eine
große Anzahl von trefflich auSgeführten Illustrationen erhöht .
Unter den Festgaben für Alt und Jung steht dieser Buch in der
ersten Reihe ! Es wird jeden Erwachsenen . Mann oder Fra » , ebenso
tief beschäftigen und aiircgtii , wie eS im Kreise der reiferen Jugend
Begeisterung erwecken wird .

* „ Mit bolleiu Recht ist ' s und bleibt 's das Lieblingsbuch der
Jugend " — das ist das Urtheil der ersten pädagogischen Zeit -

schriilen über Paul Lindenberg ' s spanne,ide Jugeiidschrist :

„ Frist Vogelsang . Abenteuer eines deutschen Schis fS -

jilngen in Kiautschou "
, die in neuer Auflage erschienen ist .

„ Schöner , reizvoller und belehrender zugleich kann kaum ein
Weihnachtsgeschenk für die reifere Jugend gedacht werden "

, schreibt
Professor O . Sutermeister , der hervorragende Jugenderzieher , in
der „ Eltern - Zeitung

"
, und oft hört man von den jugendlichen

Lesern des Buches : „ Der Fritz Vogelsang ist mir lieber , wie der
Robinson "

. Der billige Preis von 4 Mark des reich illilstrirten ,
prächtig aiisgestalteien Bandes erhöbt die Verbreitung dieser
trefflichen Jngendfchrist , für welche auch der Kaiser sein lebhaftes
Interesse bekundet .

* Luise Anklam ist auch in dieser Weihnachtszeit wieder mit
einer Jugendschrist aus dem Bücheriuarkt erschienen ; ihr Titel ist :

„ Kleine Ursachen , große Wirkungen, " el . geb . Mk . 3 — ( Ver¬
lag von Richard Wöpke , Leipzig -Rsch . , Philippstr . 5 ) . Das Werk
ist mit einem Bilde der Prinzessin Victoria Luise von Preußen ,
sowie mit sniif Toubilderu von H . Suseniihl geschmückt , und Victor
Bliithgen legt es mit einem kurzen sinnigen Vorwort der kleinen
Lesewelt in die Hände . Da hat man denn aus über zweihundert
Seiten zehn Erzählungen , denen man nachrühmen kann , daß sie
für ihren Zweck recht wohlgeeignet sind . Allenthalben geht Luise
Anklam darauf aus , die jungen Herzen ihres Leserkreises auf den
Weg ächter Tugend zu führen . Sie nimmt sich sozusagen alle die
Fehler und Untugenden , mit welchen wir bei der Erziehung der
Kinder zu kämpfen haben , aufs Korn . Mit fchlichter , nemütbvoller
Erzählerknust zeigt sie hier und dort einerseits , wie Lieblosigkeit ,
Neid , Hochmuth , Leichtsinn , sträflicher Ungehorsam rind dergleichen
in den jungen Herzen wurzeln , und was für Folgen sie haben oder
haben können . Andererseits stellt sie den Kindern , die ihren Eltern
Sorge machen , die gegenüber , die ihnen Freude machen , wie man
zu sagen pflegt , und zeigt , wie Bravheit durch innere « Glück belohnt
wird , wie Freundlichkeit , rechte Demnth , Gehorsam und Gewiffen -

haftigkeit und andere Tugenden auch zum äußeren Glück den Weg
bahnen und gar oft unerwartet zum Segen aurschlagen . Damit
ist in sittlich - religiöser Beziehung der pädagogische Zweck der Jugend -

schrist erfüllt . Fügen wir unserer Empfehlung des Buches noch
hinzu , daß Luise Änklani in ihren Erzählungen vor Allem bemüht
ist , ThatsächlicheS zu bieten , und sich ans bloße Reflexioncn gar
nicht einläßt .

* Ein sinnig gewähltes Geschenk , fei es auch wenig kostbar ,
wird sicher dem Geber ein nachhaltigeres seenndlicheS Andenken
sichern , als eine Gabe , die man ohne Berücksichtigung der Eigenart
des zu Beschenkenden und vielleicht mit um dem Herkommen zu
genügen , in letzter Stunde um Ineuere « Geld gelaust hat . Hier
flieht Rath „ Fü rS Hans "

, die bekannte Wochenschrift für deutsche
Hausfrauen , das , wie in allen häuslichen Fragen , so auch hier nicht

Uom Wcihnachtsdüchrrlisch .

* Man mag die heute herrschende Postkarlen - Seuchc in mancher
Beziehuna verwünschen , jedenfalls ist anznerkennen , daß der künst¬
le , siche Geschmack des großen Publikums in Deutschland eine ganz
wesentliche Förderung dadurch erfahren dal . Ein Vergleich der

Postkarten , die noch vor 4 — 5 Jahren gang und gäbe waren , mit
denen , die wir beule benützt sehen , illustrirt diese Verseinernng in
überraschender Weise . Solche Fortschritte im künstlerischen Gefühl
«ine « Volkes sind nicht nur von rein ästhetischer Bedeutung , sondern
sie fallen auch natioualökouomisch mehr in » Gewicht als man im
ersten Augenblicke glauben sollte . Unsere Industrie lernt immer
wehr erkennen , daß es sich wohl verlohnt , seine Erzeugnisse nicht
nur solid und praktisch , sondern auch geschmackvoll ui Form und
amfübrung zu gestalten . — In letzter Zeit ist ein Artikel in die
Mode gekommen , den wir in Beziehung aus seinen bildenden Ein¬
fluß den Postkarten an die Seite stellen möchten und der , auch
was künstlerische Ansfübrung betrifft , unsere vollste Anerkennung
verdient . EL sind dies kleine Briesverschlüsse , die unter dem Rainen

. Hoffmann ' s Siegeln ! arten " bei unseren Papierhändlern
zu haben sind . Von diesen Siegelmarken , deren erste von uns
fr . Zt . warm empfohlene Serie auf mattem Goldbronze -Papier ge¬
prägte Miniatur - Reliefs nach Modellen vorzüglicher Bildhauer
waren , sind nunmehr weitere Serien erschienen ( Sonne , Mond und
Sterne , Radler - Siegel , Musik - Siegel , Kameeu - Siegel ), die bezüglich
ihrer Manigsaltigkeit und ( ünflletiidien Durchführung den ersten
nicht nndjftetien .

'
Ei » großer Reiz dieser neuen Siegel besteht in

dem matten farbigen Grunde , auf dem die vorzügliche » Gravirungen
voll zur Geltung kommen . Am ehesten läßt sich der Effekt mit
denjenigen von Kameen vergleichen , und zwar dürfen sich diese
Papierprägungen mit dem Besten messen , was uns von Kameen
bekannt ist . Ein solcher Verschluß eines Brieses hat nicht mir den
Vortheil , das Oeffneu von unberufener Seite unmöglich zu machen ,
er ist in erster Linie ein feinsinniger Schmuck , der dem Emplänger
Freude bereiten muß und als eine Liebenswürdigkeit des Absenders
empfunden werden wird . Dabei sind „ Hoffmanu 's Siegelmarken "

ein wirklich so billiger Luxus — eine Schachtel der reiten Serien ,
mit 50 Siegeln , kostet nur 50 Pfennige — daß wir uns freuen
würden , wenn diese Zeilen dazu beitrügen , Liebhaber für diese neue
Mode zu werbe » . Der Verleger Julins Hoffmann in Stutt¬
gart ist der Herausgeber dieser reizvollen Briefverschlüsse , wir
hoffen , daß er den fünf ersten Serien noch recht viele weitere folgen
lassen wird .

* Palästina . 2t Aquarelle von R . Julius H a rtma un ,
mit erläuterndem Text von Jmrnaunel Benzinger . In Leiuw .-
Mappc ( Künstlerleinen ) Mk . 12 . ( Agentur des Rauhen Hauies ,
Hamburg .) Unter den mannigfachen Bereicherungen , welche dir
Palästina -Literatur in den letzten Jahren erfahren hat , dürften
diese Aquarelle besondere Beachtung verdienen . Sie zeigen , welch
großen Vorzug noch immer die Slrteit des künstlerischen Geistes vor
jeder rein mechanischen Nachbildung hat . Der Maler hat es vor¬
trefflich verstanden , die ganze Eigenart orientalischer Farbenpracht ,
sowie seine eigenen Empfindungen mit dem Pinsel wiedeizugebe » .
Alles ist gut , einzelnes aber von ganz besonderem Reiz : das
malerisch daliegende Jerusalem , das liebliche Tiberiasbild , der
düster - ernste Gethsemanegarteii , die im Moudlicht gesehene Omar -
moschee , Dormition , Erlöserkirche , Mariendruniten in Nazareth und
Karmel mit dem Blick aufs Meer — das find Bilder , die den Be¬
schauer unwillkürlich feffcln , und die nicht mir dem Freund des
heiligen Landes , sondern auch dem kritischen Smiftfreunbe auf¬
richtige Freude bereiten . Der den Bildern bei fieg ebene Text aus
der Feder eines bekaunten Palästinakeuners weist in kurzen ,
fesselnden Worten hin auf die biblischen und nachbiblischen Begeben¬
heiten , die dem Orte noch seine besondere Bedeutung verleihe » . Die
vornehme AiiSstattiiug , der außerordentlich billige Preis , die vor¬
treffliche Reproduktion der Kunstanstalt Troitzfch , Berlin , werden
dazu verhelfen , daß das schöne Werk besoudeis als Weihnachts¬
geschenk ganz außerordentlichen Anklang finden wird .

* Im Be lage von Wilhelm Friedrich in Leipzig erschien

„ Etidorpha
" oder „ Da » Ende der Erde " . Wunderbare

Geschichte eines geheininißvollen Wesens und Bericht über eine
merkwürdige Reise von John Uri Lloyd . — Mit viele »

im Stiche läßt . Schon lange vor Weihnachten giebt e» Rathschlage
für den Weihnachtseinkanf , Anweisungen zum Anfertigen von
Weihnachtsarbeiten , und sein Anzeigentheil bringt eine solche Fülle
von Weidnachtsangeboten , daß Jede und Jeder etwas Paffendes
findet . „ Fürs Haus "

, welches vor Kurzem seinen 18 . Jahrgang
begonnen bat , kostet vierteljährlich , iiicl . sämmtlicher sechs Beilage » ,
nur 1 .25 Mk . und ist an und für sich schon selber ein Weihnachts¬

geschenk , welches man der Matter und der Schwester , der Gattin
und der Braut mit Anspruch auf herzliche » Dank auf den Weih¬
nachtstisch legen kann . Der Preis eines gebundenen Jahrganges
beträgt für Band I — XVI je 4 Mk ., für Band XVII 6 Mk .

* Jene Art charakteristischen Hnmor « , als dessen eigentlicher
Pfadfinder in nuferer Zeit der unübertreffliche Wilhelm Dusch att -

z» sehen ist , Hal auch letzt noch sein Publikum und wird es auch
behalten . Häufig genug tauchen Schüler des Meisters der „frommen

Helene " und des ehenfo unsterblichen „ Pater Filucius
" auf , aber

die Meisten treten weniger vielversprechend auf den Platt , wie dies

unter heimischer Zeichner Hermann Bouffier thut . Nicht
weniger als fünf trefflich auSgestattete Büchlein bringt er eben
durch ben Verlag von Moritz Rühl in Leipzig auf den Markt :

„ Bauer Ionas
" mit 25 Jllustr . ( Prs . 1 Mk .) , „ M usiker

D ebb Im nun " mit 46 Jllustr . (PrS . 1 Mk . 50 ) , „ Ter kluge
Sokrates " mit 25 Jllustr . lPrs . 1 Mk . ), ^ Da » Freund -
fdiaftsbünbiiiR “ mit 13 Jllustr . ( Prs . 1 Mk ) und „ Das
Schwein " mit 43 Jllustr . ( Prs . 1 Mk . 50 ) Alle diese Humoresken ,
die den Autor als eben so gewandten Carricaturiste » , wie als lustigen
Verselchmied erkennen lassen , mögen Freunden des Humors bestens
ewpsohleu ki » .

* Die Rhein lau de von Mainz bis Koblenz , die Tbäler
der Lahn und der Nahe von Dr . M . Schwann . 7 . Lieferung .
Verlag von Tb . Schröter in Leipzig und Zürich . Auch die uns
dorliegeiibc 7 . Lieferung fetzt in durchaus mustergültiger Weife die

Beschreibung der Rbeinlande fort . Diesmal ist es da « Lahn¬
thal mit Wetzlar , sowie Koblenz , welche der Autor mit be¬

geisterten Worten uns in der Vergaufleitheit und Gegenwart
schildert . Diese Schilderung begleitet in gediegener Weise der Stift
de « Künstlers , so daß wir nach jeder Seitz bin vollauf befriedigt
werden . '

* Für alle Goethe -Verehrer und Sitteraturfrenube ist unter
dem Titel „ Meine Religion , mein politischer Glaube, "

zwei vertrauliche Reden von I . W . von Goethe , znsammengestellt
und herarisgegebeu von Dr . Wilhelm Bode , ein Büchlein ( geh
Pik . 1 .— ) int Verlage von E S . Mittler & Sohn , Berlin SW . 12 ,
Kochstraße 68 , erschienen , auf das wir nachdrücklich Hinweisen .
Manch ' kostbares Buch , manch ' geistvoller Aussatz ist über Goethe
geschrieben , und es wird auch m Zukunft nicht nu Werken der Ver

herrlichung und © rläuteruitg fehlen Aber ihn selbst reden zu hören
geht doch nm tiefsten zu Herzen ; besonders wenn er ans seinen '

Innersten heraus verkündet , was er „ über die großen Fragen bei

Zeit und Ewigkeit " gedacht und empfunden bat , da geben wir uns
ihm am liebsten unmittelbar zu eigen . Da stellt er vor uns , stolz
und gerade , die Hände auf dem Rücken ; au « dem gesunden , ge¬
bräunten Gesicht sehen wir die großen dunklen Augen burdibriiigenb
leuchten , und die tiefe , wohlklingende Stimme spricht Worte der
Weisheit , nicht selten wärmer und lauter weidend von innerer Ec -

rcgitng , wenn er an alle Kämpfe denkt . Statt über seine Religion
» lib seine Politik zu schreiben , hat der Herausgeber ben Versuch
gemacht , den Meister selber darüber sprechen zu laffen . E « sind
hier die Aeußerunge » Goethes ans zahlreichen Briefen und Ge¬

sprächen zusainmengestellt und so folgerichtig zusammengesügt , daß
das Ganze wie ein Mosaikbild , in dem man Fugen nicht gewahr
wird , erscheint . Und darin gerade liegt der Werih und Reiz dieser
eigenartigen Publikation . Man steht wirklich Goethe gegenüber ,
vernimmt seine Worte , folgt feinen edlen Gedanken , fühlt sich von
ihnen geläutert und erhoben . — Man konnte bisher nur au «

gelegentlichen , weit zerstreute » Aenßeriuigen Goethes LeveuSauf -

faffuiifl und Grundanschauung über die Stellung des Meirichen zu
Gott und zur Gesellschaft entnehmen . Nirgends bot sich ein
Gesanimthild . Um so mächtiger wirkt es , hier in enggeidilofknem
Zusammenhänge zu erkennen , wie ernst und tief Goethe lebenslang
über diese größten Fragen und Pflichten de « Daseins nachgedacht
und wie vorbildlich , wie unvergleichlich groß er sich über sie aus -

gesprocheii hat .

Geschenke!
Hiidiche Bierseidel und Bicrkrüge mit feinem Beschlag schon zu

Mk . 1 .- bi « Mk . 12 .- .
Rauchserviee in größter Auswahl , hübsche Neuheiten , zu 50 Pf .,

Mk . 1 .— bis Mk . 18 . — .
Prachtvolle W ndteller und sonstige Dekorationsartikel in

Kunstguß , Malerei , Terracotta rc ., von 50 Pf . bis Mk . 25 .—

( Neuheiten ).
Großartige Basen , JardiniSrcn , Römer und Pokale rc . , für

Wandbretter , zu Mk . 1 .— , 1 .50 , 2 .— , 3 .— per Stück .

Reizende Nippsachen , außergewöhnliches Sortiment , von 25 Pf . an .
Keine Eichcnhoiz - Caffcttett . Cigarrenkasten , Photogr . - Kasten ,

Toilettekasten rc . mit antiken Beschlägen von Mk . 1 .50 an .

Wirklich gebende Taschenuhren nur Mk . 3 . — , 1 Jahr Garantie .
Scbönstes Geschenk für Schiilknaben . Weckeruhren Mk . 3 .— .

Bauerntische und Nipptische von Mk . 3 .— an bi « Mk . 20 .— .
Salon - Sänlen und Büsten dazu Mk . 3 .— , 4 .— , 5 .— , 6 .— rc .
Rauchtische , hochelegant , zu Mk . 3 .— , feinere Neuheiten bis Mk . 25 .— .

Hausapotheken und Cig . - Schränke , großartige Sorten , zu
Mk . 1.— , 2 .— , 3 .— bis Mk . 50 .— .

Vogelkäfige mib Käfigständer in größter Auswahl .
Servirtischc , Schirmständer , Notenständer , Nähständer ,

Papierkörbe in allen Preislagen .
Wandmappen und Garderovenhatter in großer Auswahl .

Paneelbretter , Bücher - Etagören , Console , Handtuchhalter re .

Diaphanien zu Mk . 1 .25 , 2 .— , 3 .— bis Mk . 10 .
Tisch - und Hängelampeu , gutes Sortiment , sehr pretswärdig .

L «

WWW
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Die Damen ans der Nordstadt

Kurse zu benutzen . 15671

für den

GekbMr -

16452

'reise vom Vereinsdiener ausgegeben . F330

Der Vorstand .

12 . Dezember , Abends 8 llhr . F 310

und ich habe nirgends in der Stadt eine Filiale . 16274

Messer - Putzmaschinen
Gebrüder Krier

xxxxxxxxxxxxxxxx

Zinn Coofecibacken
empfehle ich in stets frischen Qualitäten :

8 ^ ächt nngar . Confeclmehl ,

neues Citronat ,

Werkstätte : Kl . Webergasse 7 . 16372

und theilweiser Umgestaltung des Geschäfts

X per Pfund 90 Pfg .

■

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

per Pfund 90 Pfg .

-

99

99

Rosinen , Sultaninen
Citronat , Orangeat .
Citronen , Vanille .

Haselnüsse , gerieben .
Reiner Bieüenhouig .
Prima Zncker - Gyrup .

Tafelaufsätze von 3 Mk . an ,
Blumenvasen etc .

>

K ff . Cries - Raffinade ,

M Puder - Raffiuade ,

X Vanille - Zucker ,

X Backoblaten ,

X Syrup ,

X garant . reiner Bienen -

X honig ,

H Rosenwasser ,

Ueverzieher - Monogramme , W . 8 . , A . A ., ein Tischlänfer ,
Handarb . , zu verkaufen Bertramstraße 21 , 3 l . 16269

Eintrittskarten ( numerirter Sitz ) zu 4 Mk . sind
bis Dienstag , Nachmittags 5 Uhr , in der Buchhandlung
von Moritz und Münzet , Wilhelmstrasse 52 , zu haben ;
später werden nicht nuinerirte Karten zum gleichen

seien ergebens ! darauf aufmerksam gemacht , daß wir unseren ata
1 . April 191 '0 ablaufcnden achtjährigen Mietvertrag nicht erneuert
haben und unsere Anstalt zu diesem Termine vielleicht in eine
andere Stadtgegend verlegt wird . Es dürfte sich somit empfehlen ,
die jetzt noch gebotene bequeme Gelegenheit zum Besuche unserer

Orangeat ,

Mandeln ,

Rosinen ,

Sultaninen ,

Coriuthen ,

Citronen und

Orangen ,

I *
. Enders ,

B
X Colonialwaaren und Delikatessen , X
X Telephon 195 . Michelsberg 33 . X

sämmtliche Gewürze
garantirt rein .

Mpn » SIVnnhpfn D- 80 v . Md . an emxs . 15652
Xfttm , im IIIIUUII Jacob Ulrich , Friedrichstr . 11 .

Cäcilien - Verein zu Wiesbaden
.

Die regelmäbige Probe am Montag , den 11 . Dez . ,
fällt aus . Dafür : Gesammtprobe am Dienstag , den

empfiehlt in reicher Auswahl und eleganter Ausstattung

Ludwig Holfeld
,

Glas - und Porzellan - Handlung ,
Bahnhofstrasse 16

für Familien , Restaurants und Hotels in la Qualität von Mk . 10 . — an

empfiehlt als prakt . Weihnachtsgeschenk

Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen . leios

Seite 10 . 11 . Dczemver 1899 . Wiesbadener Dagvlatt sAvenv - An - gave » . Verlag : Langgafse 27 .

fftarkn

KreisIRr »

Klslwtr

etc .

geriebene Mandeln
,

SV geschält , sowie ungeschält , täglich frisch . -
Mtz

Feinster Puder - Zucker . — Vanille - Zucker .

Likorservice „
Wassersätze „
Eisservice „

| Solide l
I Damen- n

.
Herren- 1

Kein Ausverkauf
,

sondern Verkauf zu billigen Freisen jeder Zeit ,
als :

Spiegel in Gold , Cnivre poli , Nussbaum etc .
Bilderrahmen in jeder Stylart , in Gold , als auch in achtem und imitirtein Holz ,

zum Einrahmen von Oelgemalden , Kupferstichen , Photographieen etc . , mit
Schutz gegen Staub und Bauch .

Keine Händlerwaare , sondern jeder Rahmen wird in meiner Werkstätte nach eigenen Modellen angefertigt ,

Häfnergasse 5 . P . Piroth
, Vergolder ,

Häfnergasse 5 .

Spiegel - und Bilder - Einrahmungs - Geschäft .

L . Sd ) dknlw8
’ , * e

Mof ' Lschckrxciirrei
wvwww Sanggaffe 27 . wwwww

Meidmcbts
uu Drncksscben

Feinstes Confect - und Kuchenmehl .
Slrnmoninm , Pottasche , Rosenwaster , Backoplateu U *

Sämmtliche Gewürze . Streuzucker , weiß » ui » bunt .

Reine Vanille - Wcolade zn Wien Preisen .

Gefällige Bestellungen werden frei ins Haus geliefert .

Seouls Schild .

w Mein Geschäft befindet eich nur Langgasse 3

2 - 15 »
1 .80 - 4 „

10 - 15 „

Beginn : 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet

Sämmtliche Karten ohne Ausnahme sind vorzuzeigen .

Seidel mit Beschlag 1 .80 — 10 Mk .,

Fingerschalen 40 — 90 Pf .,
Geschl . Kry stall - Schalen auf Fuss und

Teller dazu ,

Gepresste Schalen auf Fuss u . Teller dazu ,
Essig - und Oel managen von 2 . 50 Mk . an ,
Servirhretter in Eichen - Holz oder Majolika -

Einlage ,

Romergläser Dtzd . 2 .40 — 24 Mk .,
Weinkelche , glatt , geschliffen , gravirt , Dtzd .

1 .80 — 15 Mk .

Wietor ' fdic Schule und Kunstanstalt , Taumisstr . 13 .

Bowlen , geschliff . u . decorirt , von 10 — 25 Mk ,
Bierservice von 3 ’/s — 25 Mk .,

Mandeln und Haseln « « » kerne ,

Block - Cliocolade

, »

M

’S

offerire ich za

reducirten Preisen
Spiegel in Gold , Cnivre poli , Nussbaum etc . ;

billige Bilder , Haussegen , Silberkränze } Einrahmungen jeder Art ; Photographicstäuder .

Eine grössere Anzahl werthvoller alter n . moderner Stiche ,
Aquarelle , Radirungen ; gute Oelgemulde z . T . hervorragender Meister . — Fertige Rahmen , sowie Leisten za

stylgereehten Einrahmungen nach feinstem Geschmack . — Schutz gegen Staub und Rauch .
Specialifäten i Anfertigung hochfeiner Rahmen Louis XIII ., XIV ., XV ., XVI . nach ächt französischen Modellen .

Aparte moderne Rahmen zu den Farben jedes einzelnen Bildes stimmungsvoll abgetönt .
Neu Vergoldungen jeder Art . Sorgfältigste Arbeit . Pünktliche Bedienung .

Vergolderei , Spiegel - isnd JBilderrahmen - Geschäft .

Cacao - Pniver
per Pfund Mk . 1 .60 . per Pfund Mk . 1 .60 . _ _

Grosse Auswahl . 16517 X

Ä
’

ürubcrger Lebkuchen « S

Bank - Geschäft ,

Wiesbaden
, Rheinstrasse 111

empfehlen sich für alle in das Bankfach

einschlagenden Geschäfte .

Regenschirme in allen Preislagen (von < <
5 Mk . an ) empfiehlt in grösster Auswahl

Hans Hoffmann
, |

Wilhelm - u . Taunusstrassen - Ecke y
( Neubau Hotel Block ) .

16456 »

Mein Material zn

Smyrna - HandknÄpf - Arbeiten
holte ich veslcur empfohlen . Die Sachen eignen sich beionders zu
Geschenken aller Art , z. B . : Große Teppiche , Vorlage ; »,
Kissen , Fensterkisse » re . Dar Material ist in bester Qualität
und in den schönsten Farbeu und Mustern vorrätbig . Die Arbeit
ist ein angenehmer und lohnender Zeitvertreib und leicht zu er¬
lernen , dabei sehr billig , Unterweisung uuentgcltlich . 14727

Frau Rendant JHeyer , Wörthstr . 11 .

Reine Bordeauxweine
,

sorgfältig ausgewählt , von höchst angenehmem Bouquet , milder
Herbe , mit circa 2 - jährigem Flaschenlager .

Ko . 25 . St .
'

Kmilion ..... 85 Vf .
„ 27 . t hät . Mille Secoussee # 5 , .
„ 29 . Chat . Poineys Moulis Mk . 1 . 15 .

Preis bei 12 Fl . excl . GL , einzelne Fl . 5 Pf . mehr . 15838
F . 1 . Dienstbuch , Rheinstrasse 82 .

Verein derKüiistlem
. Kunstfreunde

.

Wiesbaden .

Dienstag , den 12 . Dezember 1899 , im Saale des
Hotels Victoria :

Sechster Abend
für 1899 1900 .

Die Herren Professor Hugo Heermann ,

Fritz Bassermann
,

iw Maret Koning
und Professor Hugo Becker aus Frankfurt a . M .

werden vortragen :

1 . Mozart , Streichquartett in Gdur .
( No . 1 der Haydn gewidmeten 6 Quartette ) .

2 . Dvorak , Scherzo aus dem Streichquartett in Asdur

op . 105 .
3 , Beethoven , Streichquartett in Bdur op . 130 .

liefert die
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Beste

16130stets vorräthig bei

4865

Punschessenz
Täglich 3 Blätter

1622 »Große Auswahl in selbstverf .

44 . Jahrgang ,
Postpreirliste No . 5088 .Postpreisliste No . 5088 .

eie . etc .

Täglich 3 Blätter

Billige Preise .

16536

Hüte , Cravatten ,
Cachenez , Kragenschoner ,
Mützen , Hosenträger , Socken ,

Kragen - und HEanschettenkasteii

Reisedecken ,

Knopfe , Cravatten - Nadeln

Plaidhüllen ,
Reisetaschen und Necessaires ,

Hausschuhe etc . etc .

Mannheimer Zeitnng ,
Mannheimer Anzeiger und Handelsblatt ,

in bratfertigem Zustande ohne Gedärme , in jungen zartfleischigen
Exemplaren mit Fett und Innerem , unter Nachnahme und franco
zu 60 bis 70 Pf . per Pfd . incl . Verpackung . ( Mag . 4346 ) Flll

Cognac - Marke

U. J . Peters & Cie . Nacht . Köln ,

ä Flasche Mk . 1 . 15 bis Mk . 4 . 00 empfiehlt

Jac . Frey ,
Schwalbacherstr ., Ecke

Lnisenstrasse .

Inhaber des

(L Theod . Wagner
’
sclien

Uhrengeschäfts ,

Müliigasse 4 ,

für

Damen und Herren

Schirme , Handschuhe ,
Echte Wiener Gürtel und Nadeln

Leder - Chatelaines , ,
Echarpes , Pompadours ,
Seidene Tücher , Schleier ,
Hamen - Plaids ,
Portemonnaies ,
Visltes , Taschentuchkasten

etc . etc .

Passauer Bratgänse
versendet

M . Pflaum , Passau ( Bayern ) ,

10

MW « s & ” 40 . .

Specialitäten :

Riesenleuchter , Terracotta - Thierligureii .

Allein - Verkauf der echten Vel veteen - Artikel

wie Rahmen , Mappen , Paravents etc .

Molkerei Gg . Fischer ,

Walramstratze 31 .

Schulranzen n . - Taschen , Koffern ,

Plaidhüttrn , Hosenträgern , Cigarreu -Etuis , Brieftasche » ,
Portemonnaies re . Reparaturen an Schaukel - u . Spiel »
Pferden , sowie Montiren von Stickereien wird billigst besorgt .

kann der HaudelSwelt zum Abonnement ganz besonders
empfohlen werden . Reichhaltiger HandelStheil mit tele¬
graphischer Meldung der Effecten - und Waarencourse , Ge¬
treide - , Mebl -, Kaffee - , Spiritus -, Orl -, Zucker - , Banmwoll - ,
Wolle - , Hopfen - und Weiu -, Eisen - , Kupfer - , Zinn - 2c. Preise
von sämmtl . bedeutende » Plätzen . Veröffentlichung der Vieh -

vreise von den größeren Märkten . Tabak -, Hoffen - und
Wcinberichte rc . Belehrende und unterhaltende Aussätze . Gut
gewähltes reichhaltiges Feuilleton , Romane , Erzählungen rc .

Täglich 3 Blätter . 2 werthvolle Gratisvct -

gaven . „ WirtlFchastl . Mittheilungen " über Land -
wirthschait , „ Mode und Haus " , Modczeitg . ( Gartenbau
und Hansw .) Probeiiummern gratis . Man abonn . b . ollen
Postculstalteil pr . Quartal frei i . HanS Mt . 4 . 25 .

der eine gediegene , schnell und zuverlässtg
all Hl IH berichtende Tageszeitung lesen will , sei ein

ci ' VVVUi Abonnement auf die in Mannheim er¬
scheinende „ Rene Badische Landes - Zeitung "

empfohlen . Eingehende Berichterstattung aus allen für den

Gang der europäischen Politik wichtigen Staaten und Haupt¬
städten . Ausgedehnter , in größtem Maßstade eingerichteter
Dcpeschendienst , vermischte und städtiichc Nachrichten . Ein¬
gehende Berichte « der die Sitzungen des Reichs «
« ud Landtags . Die

ZuWcihmchts - Gcscheukcll
empfehle :

Spiegel in allen Größen und Preisen ,

Rahmen , ör aat

Ständer ,
Gold -Platten , zum Bemalen ,

01 » fertig eingerahmt , zu allen Preisen ,i , religiöse und weltliche Bilder ,

Haussegen mit und ohne Rahmen billigst ,

sowie verschiedene zu Weihnachts -Geschenken passende Gegenstände
in großer Auswahl .

Großes Lager aller Arten Leiste » zum Einrahmen der
Bilder .

Schwalbacherstr . 3 , Schwalbacherstr . 3 ,
an d . Luisenstr . au d . Luiseustr .

Spiegel - , Bilder -Einrahine -Geschäft . 16535

in grösster Auswahl und in nur besten Qualitäten
empfiehlt billiget 15777

® r - 11 Erich Stephan ,
Telephon

Aussteuer - Magazin für KUelicn - Einrichtungen .

Caritas - GeldlooseH !
a nk . 3 . 50 • Hauptgewinn 1 <10 . 000 Mk ««
Ziehung bereits nächste Woche « empfiehlt als
besonders günstig « so lange Vorrath reicht , die

Hauptcollecte von J « Stassen , Kirchgasse OO 16254

Käseplatten ,

Confeotkörbe ,

Liqueur - Service ,

Cabarets ,

Tortenplatten ,

Etageren ,

W ärmglocken ,

Wärmeteller

Empfehle in gr . Auswahl und

in solidester Ausführung :

Taschenuhren ,

gr . Hausuhren ,

Salonuhren ,

Begulateure ,

JPendulen ,

Schreibtischuhren ,

Heiseuhren ,

K uck ucku hren ,

Küchenuhren ,

billige W auduhren ,

Wecker ,

Musikwerke .

Kaffeemaschinen
( Patent Eicke ) , •

Theetische ,

Theemasohinen ,

Weinkannen ,

Weinkühler ,

Menagen ,

Auflaufformen ,

von Bassermann & Herrseliel , Mannheim , garantirt
rein , nur aus Arak , Hum oder Portwein bereitet .

Niederlage bei : H . Kneipp . Goldgasse ; Hubert
Sauter , Oranien - Drogerie ; Biel ». Seyb , Victoria - Drogerie ;
ferner in Biebrich : Adolf Krupp , Taunus - Drogerie . F 56

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigen Preisen

Mans Hoffmann
,

Wilhelm - und Taunusstrassen - Ecke

(Neubau Hotel Block ) .

PupM - Perücken
von achtem Haar , keine Ausfall - oder Hanfhaare ,
sondern chemisch gereinigte pr . Schnitthaare , an denen
Kinder nach Herzenslust frisiren .

Höchste Weihnachtssreudek

Prakt . ttild Nützl . Krifirstudie » für große und
kl. Mädchen . Je nach Größe u . Umfang des Puppen «

Kopfes und Länge der Haare vo » 3 bis 20 Mk .
W . Sulzbach ,

Perückeum ., Herren - und Damen -Frifenr ,
Spiegelgasse 8 . 15977

NB . Die geehrten Damen mache darauf aufmerksam , daß die

billige » Puppen -Pcrückcn der gr . Waarenbazare nicht aus prima
Haaren hergestcllt , sondern aus Hanf - und Ausfallhaar , und nach
eurigen Tagen so verfilze » , daß Niemand mehr daran kämmen oder
fristren kann , und das Geld dafür geradezu weggeworfen ist . D . £ >.

Hch . Nagel ,

Zu Weihnachten
empfehle mein reich assortirtes Lager in Toi letten - Artikeln aller Art , Schildpatt und Elfenbein etc . , sowie in - und ausländischen Parfümerien .

Durch grösseren directen Bezug billigste Preise .
16041

Hl . Jung ,
Wilhelmstrasse 8 ( Metropole ) .

163 :
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Grosser Ausverkauf !
Wegen Geschäfts - Aufgabe am hiesigen Platze verkaufe sämmtliche Juwelen , Gold - und

Sllberwaaren , feine Bronze - und Luxuswaaren zu bedeutend hcrilllgCiSCtztcll
Preisen .

A .
Nees

,
Juwelier

,

Nassauer Hof ,

Ecke Webergasse und Kaiser - Friedrich - Platz I .

Als sehr passende und dankbare Weihnachts -

( xcselienke empfehle ich meine hübsch aus¬

gestatteten und mit der Aufschrift „ Weihnachten 1899 “

versehene Sortimentskisten in den Grössen von 6 ,
10 , 12 , 15 und 20 Flaschen Inhalt , die nach Wahl
und Vorschrift der Käufer mit Rhein - , Mosel - , Sud¬
wein , Champagner , Cognac , Rum oder Arrak in jeder
Preislage gefüllt und versandt werden . 16187

Bestellungen hierauf erbitte möglichst frühzeitig .

Hochachtend

Martin Lemp , Weingrosshandlung ,

Adelheidstrasse 47

Neu ! Salta !

Das Spiel des

neuen

Jahrhunderts
.

Interessantes und
belehrendes tlreit -

Spiel , das von Professor
Sei »ubert - Hamburg

( die ersteAutoritätDeutsch -

lands auf diesem Gebiete )
dem Schachspiel

gleichgestellt wird .

Leicht erlernbar !

IIeichst reizvoll für

Erwachsene u . die
reifere Jugend .

Weihnachts -

Empfehlungen

als

Tagblatt - »

Beilagen
liefert rasch und billig

die L . Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei

Langgasse 27 .

Kaufhaus Führer
,

<8 . Mgasseis .

Grösstes Spiele - Lnger Wiesbadens . Ehr Jlt eine gmkktlr bestellen ,

Alle Neuheiten sofort . 16423 überzeugen Sie ftd ) von meiner reichen Auswahl von Beschlägen
und Musler - Geft chlen in eleganter modellier Ausführung zu allen

Preisen , eomptet von Mk . 6 .— an .
Anfertigung unter Garantie der dazugegebenen Haare .

Unübertroffene

Clavierlampe
(D . R . 6 . M . No. 21,979)

ohne Schatten , wirft den hellen

Schein direkt auf die Noten ,
ohne die Augen zu belästigen .

Vorräthig in verschiedenen

Ausführungen bei 16104

Conpad Krall
,

Tiinnusstrasse 13 .

Spec . - Hagazin f . complete Küchen - Einrichtungen .

I

Von heute an den

Monat Dezember gratis
erhält Jeder den

Mainzer Anzeiger
( Mainzer General - Anzeiger ) ,

welcher den quittiittn Postbestelizcttel für dar l . Ouarlal 1900
an unsere Expedition , Große Bleiche 48 , in Mainz entsendet .

Jusertiousorgau 1 . Ranges . - WG
Probedlättcr und Kosten - Anschläge melden „ rntis versandt .

Der AbonnemeutrprriS beträgt durch die Post bezogen
und täglich frei in ’« Hau « gebracht inel . Bestellgeld für
das 1 . Quartal 1960 nur Mk . 2 . 65 .

Expedition des „ Mainzer Anzeiger "

( Mainzer General -Anzeiger ) .

Franz Küiupfr , Uhrmacher UNS Goldarbeiter ,
41 $. Langgasse 48 .

Großes Lager in Uhren u . modernen Koldwaaren . 16357

ft Das inttreffant . u . Ichknpe L
ft Spul f. jungu all istdar »

Mr ? lihrhit »dkrilpiel y
6e6enliffiel an die legten

100 Jahre
^ ^ lkrgötzlichll lehrreich .

3u bez.dnrchi
« J l - Kruj .lid . ft K> S

16333

m gestempelt ,
-E - * < * • * 333 ( 8 - karat . ) von 8 Mk . an ,

T ? I O ’ O
$ $ $ ^ » rut . ) von 16 Mk . an ,

JLfti 111 5 75O ( 18 - karat . ) von 28 Mk . an ,

nach Wunsch in allen Breiten , fertigt in kürzester

Zeit 16553
'

Eeuis Pomy , Goldarbeiter ,

36 . Saalgasse 36 , am Koclibruniien .

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

empfiehlt billigst 15732

SS

Zu Weihnachten
empfehle mein großes Lager in :

Badewannen für Erwachsene schon von

23 Mk . an .

Sitzwanueu und Kinderwannen in jeder

Preislage .

Lampe » für Gas und Petroleum .

Hänge - , Tisch - , Clavier - und Waud -

lampen .

Haus - und Kücheugeräthe .

Emaillirwaaren in prima Qualität zu bekannt

billigen Preisen . 16573

Carl Koch
,

Installateur und Spengler ,

Edit ßalpitjuf - Hl stistOriift ,

Eingang ^ uiseustraße . __

Wöchnerinnen:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .—

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirsp ritzen ,
V erbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milehpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundsehwanime .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Leibbinden ,
Inhalationsapparate
Fieberthenn om eter ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
K inderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 1'2344

Tropon .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Mircligasse EL Üpecial - Ahtlieilung :

Apparate null Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

und Spielwaaren für Puppenküchen empfiehlt 16412

Ed . IS te m m ler
^ Michelsbergß .

MM - Ankauf - ’S
von gut erbaittutu gevrauchtkN Möbeln , sowie ganzen
Einrichtungen . Bermittler erhalten Provision .

Eerd . lltiiler . Lanqgasse 0 .

Durch Gelegenheits - Kauf
bringe ich einen grossen Posten

Kinder -

Kleidchen
in Sammet , Wolle und Biber ,

nur neuester Fagons ,
'

zu aussergewöhnlich billigen Preisen
von 31 k . 1 . — an

zum Verkauf .

Friedrich Exner
,

- Wiesbaden , Neugasse 14 .

■ i
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Die billigste Bezugsquelle
für den

lederne Damen - Handtaschen
aller Arten Korbwaren

Peter Haber , Graveur ,
zwischen

Nur Vortheile
Bonbonnieren , Strickkörbchen , Luxuskörbe u . A . m .

■■ - - empfehle ich

Telefon No . 443Telefon No . 443 . Chiffre - Annoncen
Bett - Federn und Daunen ,

Drelle und Bett - Damaste ,

Associationen .

4 ' apitalgesnclie und - Angebote.80 .
15099u . dergleichen

werden unter strengster Discretion ausgeführt .

Well - und Baumwoll - Flanelle ,

Wollene Schlaf - und Kinder - Decken .Täglich

r>

Ohr . Ritzel Wwe . Naehf .

J
.
StammSocken , Strümpfe ,

.Anstricken und Anfertigung nach Maass
13381billigst in kürzester Zeit .

$ 20

- .90 ,
1 .— ,

। zwischen
, Burg - u . Bärenstr .,

17 grün
ä ’/i Pfd . , auch in Pack .

das sind solche Anzeigen , bei welchen der Auftrag¬
geber seinen Namen nicht neunen will , als :

Stellenangi - I>ot <- und - Cesuclie ,

Schablonen
in Kupfer u . Zink ,

Dauerstempel ,
Kissen ,
sowie alle sonstige

Gra virarbeiten

Holz - u . Bürstenwaaren

Toilette - Artikel etc .

finden Sie in grösster Auswahl

bei

W Ei » » reisttz . Divan mit Nutzbaumholzsockel ist billig
z» verkaufen Mauergasse 15 , 1 St . r . 16568

Der Beschaffung nur bester
Fabrikate , die sich im Waschen
und in Haltbarkeit ganz besonders
gut bewähren , widme ich stets die
grösste Sorgfalt und Aufmerksamkeit
und bietet dieser , mein strenger
Grundsatz vertrauensvolle Bürgschaft
für befriedigende Bedienung . 13163

Gegründet
1730 ..

( Proben zu DienSti

Frankfurter
Automaten

Piano
Orchestrion

AnSstellung ( Fa 2119 -10 g )
Franksnrt a M . , Kaiserstr . 77 . F109

Bitten unsere Ausstellungen bei elektr . Beleuchtung
gütigst beachten zu wollen .

Zimmer - Teppiche
von Mk . 6 .— bis zu den feinsten empfehlen in grossartiger
Auswahl bei billigen Preisen 14726

J . & F . Snth ,
Museumstrasse , Ecke Delaspeestraese .

Hi . AVc Ihn achten sind unsere Läden auch
Sonntags bis Abends 7 Uhr geöffnet .

Martin Lemp
Weingroßhandlung ,

Adelheidstratze 47 ,
Goldene Medaille auf der Internationalen Ausstellung Brüssel 1895 ,

empfiehlt
als sehr prciswerthe Consum - und Haushaltungsweine :

Portwein , Sherry , Madeira , Malaga und Vermouth ans direktem
Import , per Flasche von Mk . 2 .— an .

PV * Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 °/o Rabatt .
Proben stehen gratis und franco zur Vertilgung . 13754

Neuanfertigung .

Bestellungen und Reparaturen in eigener Werkstätte
schnell und billigst . 15963

frisch geriebene Mandeln
feinstes Weizenmehl ,

Ciirouat , Corinthen , Rofinen . Sultanine « , Anis ,
Kardamomen , Nelken , Pfeffer , Zimmt , Backoblate » ,

Hirschhornsalz , Pottasche » Roseuwaster ,

sein gesto ^ . Zucker , Puderzucker ,

KrystaUzucker , bunter Streuzucker re . 16344

Reisekörbe ,
Marktkörbe ,
Arbeitsständer ,
Notenständer ,
Handarbeits -

Körbe ,
Servirkörbe ,
Flaschenkörbe ,
Schlüsselkörbe .
Wandkörbe ,
Papierkörb e ,
Holzkörbe ,
Wäschepuffs ,

„ Zeitungsmappen ,
Theelöffel ,
Postkörbe ,
allo Spankörbe ,

ä ’/* u . ’/* Pfd . , Theeschmidt -

Ceylon No . 7 gelb ' / • Pfd .
Mk . 2 .60 , Pfd . Mk . 1 .30 ,
l/s Pfd . Mk . 0 .55 . F 52

Verkaufstcllcn durch
Plakate erkennbar .

9 blau „
10 braun „
12 roth -

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach May augekertigt .
Losen 3 .50Mk .,Ueberzieher9Mk . Röcke gewendetttMk . , sowie
getr . Kleider ger . u . reparirt bei — . 14 «eher,Herren - Schneider ,
Lniscnstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Reichh . Miister - Collect . 16572

erwachsen denjenigen Inserenten , welche vor
Vergebung ihrer Annoncenaufträge sich mit der

ältesten Annoncenexpedition

Haasenstein & Vogler A .
- G

Wiesbaden , Adolphsallee 7 ,

Vertreter : Adolf Jaeger ,
in Verbindung setzen , denn sie erhalten dort un¬
entgeltlich unparteiischen , fachkundigen Raih ,
Ausarbeitung von erfolgreichen Annoncen -

Entwürfen u billigst gestellte Kosten Voranschläge .

Zeitungskataloge gratis .

Die Anfertigung der einzelnen

Stücke wird nach Wunsch auf die

sorgfältigste Weise unter billigster

Berechnung ausgeführt .

Zd Ausstattungen
für

Hotels , Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc .

Burg - u . Bärenstr .
liefert Wappen , Monogramm - und Schrift - tiravirungen auf

Gold , Silber etc .

Ilenideii - und Betttuch - Leinen ,

Hausmacher Halbleinen ,

Tafel - und Thee - Gedecke ,

Staub - , Gläser - und Tollertücher ,

Badetücher , Frottirtücher ,

Waffel - jl Pique - Decken,Tischdecken ,

Gardinen - und Ronleaux - Stoffe ,

Friedrich Exner ,

Wiesbaden , Xeugasse 11 .

2 . 50 .
3 . - :
4 .— :
5 .—

Grosse Gelegenheit
Bei Aufgabe eines Fabrikgeschäfts habe ich einen grossen Posten

Mefeingstempel ,
Stahlstempel ,
Kautschukstempel ,
Selbstfärber ,
Datumstempel ,
Trockenstempel ,

Petschafte ,
Thür - und Firma¬

schilder ,
Brust - und Mützen¬

schilder ,
Sargschilder, _______

1896er Oppenheimer , angenehmer Tischwein , Per Flasche Mk .
1897er Erdener , naturreiner Mosel ( für

Diabetiker sehr zu empfehlen ) . . „ „ ,
1895er Niersteiner Orbel „ „
1895er Ingelheimer Rothwein „ „

Bettzeuge und Möbel - Cattime ,

Tisch - und Handtuchgebilde ,

Stepp - Decken , Reisedecken ,

Taschentücher , Hemden - Einsätze etc .

Karl Wittich
7 . Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgässchen .

Sessel ,

Blumen -

Tische ,

Kinder -

Stühle ,

Puppen¬
wagen .

Puppen -

Stühle ,
ferner

Elsass . Henidentuche . Madapolams,

Eigne - u . Negligesteffe , Scliürzenzeiige,

Barchente , lulet , Federleinen ,

Zu Fest - Geschenken
emviehle mein reichhaltiges Lager in Figuren und Büsten re .
in Ghps - und Elfcnbeinmafle zu bekannt billigen Preisen in
tadelloser Aussühruug . 16552

.Keine Hauflrtvaare !

Gleichzeitig bringe meine Reparaturwerkstätte in empfehlende
Erinnerung ._____________

Jean Schill , Dotzhcimerstrahe 5 .

No . 8 gelb Mk . 2 . - ,

Verpachtungen und V’
ermlethungen ,

Au - und Verkäufe ,

( Commissions - Taschen )
in hochfeiner Waare billig erstanden und sollen dieselben schnellstens wieder abgesetzt werden .

Man benutze die aussergewöhnliche Gelegenheit .

Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 .

16588

arl Wittich
Mfcheleberg 7

^ Ecke GemeindebadgässcheH
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Bersteigerung .

Pas ' willigste historische Wert der Neuzeit !

Oie Begründung des deutschen Reiches
durch

Wilhelm I .

16589

sowie sämmtliche Backartikel . 16343

I ? erd . Marx • 9

F225
a

ff

im Teppich - Ausverkauf 15947

Aus meinem reichhaltigenKönig !. Hoflieferanten , 16584
Ecke der Schiiizenliofstrnsse n . Langgasse .

15722

16574

übergeben zu wollen . 16577

Die Expedition der Kölnischen Zeitung .

16554

Johannisbeerwein ,

Sanitäts - n . Dessertwein

Clir . Ritzel Wwe . N
'
achf . .

E <ke Häfnergasse uud Kleine Burgstratze .

Weil ich überficdlc
"

Auctionator uud Taxator .
Bureau : Kirchgasse 8 .

„ ,
Täglich

frrsch geriebene Mandeln

Wringmaschinen ,

Plätteisen ,

Bügelstähle
empfiehlt billigst

Taalgaffe 2 . I > . Fachs , Ecke Weberqasse .
Telephon 475 .

Rheinische Bierbrauerei — Depot ,
Schachtstraße 1 .

Frische Laudbutter ,
Pfund Mk . 1 . 05 .

C . E . w . Schwanke , Schivalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

•
empfehle als ganz besonders preiswert !» :

No . 5a Roth ’s Familien - 'fhee ä 3 Mk . p . Pfd . I

• J . M . Roth IVaclif . . 4 . Gr . Burgstr . 4 . ।
14333 ’

Scheitel , Stirnfrisuren
, Perücken

und Haibperücken etc .
werden a . Modernste zu billigst . Preisen angefertigt . 14425

J . Zamponi Wwe . , EÄ ;
3 . <» oldi ; asse 3 , vis - a -vis der Häfnergasse .

Christbaumstäuder
empfiehlt billigst

Franz Fiossner ,
Wellritzstraste 6 .

Franz FInssner
Wellritzstrasse 6 .

Wäschemangeln ,
hegte « System , von Mk . 33 . — an ,

Eis
kann täglich angefahrcn werden

Kunstblätter ,
Landschaften uud ( Genrebilder bester Meister ,
billigst abzugeben Luisenstraßc 5 , Gartenhaus Part . r .

in größter Auswahl empfiehlt

Erich Stephan
Große Burgstraße 11 ,

Parterre u . 1 . Etage .

Süßrahm - Margarine
zum Confeet - uud « uchenbacken per Pfund 60 , 70 u . 80 Pf
Schlveiue - Schmalz 1 Pfund 45 , 5 Pfund 42 , 10 Pfund 40 Pf .
zu haben tut 16571

Special - Geschäft Häfnergasse 11 .

Morgen Dienstag ,
Vormittags v '/ , und Nachmittags 2 Uhr

, ,Zum deutschen Hof
Goldgasse 2 a , 1 ,

Sffentlich meistbietettd gegen gleich baare Zahlung .
Zum AuSgedot kommen t

Bunte Frauen -Hemden , dito in Weitz mit Stickerei ,
Herren - und Knabcn -Hemden in Biber und « ngl .

und Nnterjacken für Herren ,
Batisttatchentücher , Hosenträger , Steh - und tlmleg -
» agen und Mauschelten , eine große Parthie
Sravattr « aller Art , Korsetts ; ferner zwei St .
Hemdrntuch , 2 St . Betttuchlcine » , 1 St . Leinen -
Dam a,t , 3 St . Gerstekorn -Handtnchstoff , 300 Mtr .
B ' ber iu Resten , 100 Mtr . Herren - Stoff in Reste » ,
zucinzelnen Hofen , Anzügen und Ueberziehern ,
sowie 0 Dutz . Kinder - Mützen .

Ein großer Theil der Waaren
wird zu jedem Letztgebot znge -

schlagen .

solid u . dauerhaft , v . Mk . 3 . — an ,
Dl llCliWuntlVl . Cfir ' elbruelihäuder . äujscrst"

angenehm . Tragen , Leibbinden
und Suspcnsors äusserst billig . Anfertigung nach Maass ,
Reparaturen . Irrigatoren von Mk . 1.40 au , Inhalations -
Apparate , sowie alle Art . zur Krankenpflege . 15833

Grabenstr . 2 . Jlpftcn , Ecke d . Marktstr .

( Alkoholfreie Weine , Biere ,
Boss ’ KraflMer u . s . w . ) 16586

Rothe 4 * Loose
dn Lotterie zur Errichtnna vou Heilstätten für Lunpenkranfe ,
Ziehung vom 16t — 21 . Dezember , Preis de » Looses 3 .30 Mk .,
porrathig .

Königs . Lotterie - Einnahme Wiesbaden ,
Adelhcidstraße 7 .___________

Zum Färben
« rauer oder rotfter Haare Kuhn ' S Rutz - Extrakt
( 1-50 ), attest . giftfrei . Knhn ' s öl . Rutz - Extrakt ( 50
it . 100 ), Knhn ' s Pomade Rutin ( 1.— ) . Stecht nur
» en Ffrz . Kuhn , Kroucnparf ., Nürnberg . — Hier :
K . noebus . Drog ., Taunusstr ., L . Schild ,

Drog ., ßmtflfl ., W . Nchild , Drog ., Fricdrichstr ., Otto Siebert ,
Drog ., Marktstr . , Os ., Siebert , Drog ., Taunusstr ., t . Eppel ,
Eotff . , Tiinunusstr . 27 , € !li . Tauber , Drog ., Kirchg . 6 . F54

Schlittschuhe
Telephon 736 .

Frische große Sccmiischclii,
Sprotte « , Aal , Flundern , Bücklinge re . rmpf .

1 . stoipe . Grabenstratze 6 .
Ruff . Caviar , Sardinen , Hummer , Lachs t

5 Pf . Orangen 5 Pf
WaNnüffe per Pfund 25 Pf . ,

Haselnüsse , Dattel » , Feigen , Almeria -Trauben ,

Nürnberger Lebkuchen
per Packet von 10 Pf . an ,

BiSquits per Pfund von 40 Pf . an empfiehlt

von

Heinrich von Sybel .
Sieben Bände , in Halb franz gebunden Mk . 39 . 00 , in ( . einwand gebunden Mk . 35 . 00 .

Bisheriger Ladenpreis Mk . 66 .50 . — Stets vorräthig bei • 16585

Heinrich Roemer , Buch -
, Kunst - und Antiquariats - Handlung,

Langgasse 32 ( Hotel „ Zum Adler “ ) .

Fenster - Mäntel
in Plüsch und Fries mit reich gestickter Borde

ä fflk . 5 . 50 u . 7 . — jjfflk .

Kohleiikasten
,

Otache
,

Otoorselzer
,

Feuergeräthe,

MapMalen
in reichster AuswaJjI
empfiehlt 15463

Conrad Krell
,

a n ii nsstr ässe 13 ,

Special - Magazin für complete Küchen .

und Pelz - Stiefel
in bester Qualität wie seit langen Jahren .

Damen - und Herren - Regenmäntel ,
Radfahrer - und Jagd - Capes

empfehlen

Bae o in eh er & Co . ,

Schlittschuhe
von Mk . — . 75 an ,

Kinder - Schlitten
von Mk . 8 . 50 an

empfiehlt

Franz Flössner ,
Wellritzstratze v ._________________ 16590

Schulranzen
,

Schultaschen
,

extra soiide Sattler - Waare ,
nur Handarbeit , zu Mk . 1 . — ,
1 . 35 , 1 . 50 . 3 . — etc . , ganz lederne
nur Mk . 3 . — bis IO . — offerire als

Specialität .

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Galanterie - u . Spiel waaren -
Geschäft am Platze .

von H . Seibert , Griesheim .

Alleinverkauf :

Orogerie Apotheker Otto Siebert ,
Markt .

wird meine Concessiou zum Cognac -Bcrtriev zweifelhaft .
Ich verkaufe darnni , so lange Vorrath reicht , noch billiger
wie bisher . 16108

S . Muller , Webergasse 3 , 2 .

Die Hauptagentur der

Kölnischen Zeitung
in Wiesbaden

,

welche bisher Herr E . Victor , Taunusstr . 13 ,
innehatte , geht mit dem 1 . Jan . 1900 auf Herrn

Heinrich Giess
,

Buchhandlung , Rheinstrasse27 ,

über . Wir bitten deshalb , alle Abonpements -

und Anzeigen -Aufträge dem Herrn H . Giess

KI . Bnrgstrasse 1191 .

Julius Moses .
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Eintritt frei , G . TäuImer ,

beim Einkauf achte ! talke

Hüte werden bis zum Schluss des Geschäfts nach neuester
Mode garnirt . 14260

Grosse Preisermässigung ,
Preislute und Zeugnisse gratis und franco .

Xaflonhardt & Co . , Berlin -Schoneberg «

LA GAZETTE DE LORRAINE
( JOURNAL DE METZ ) .

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur
Mik . 3 . 50 und erhalten deren Abonnenten den l ’olenr
illusti 'C . dessen Sonderpreis allein 31 k . 1,80
für das Vierteljahr beträgt ,

vollständig kostenfrei

Stets scharfl Kronentritt unmöglich ! ,
Schonung der Pferde durch stete sicheren Gang .

Das einzig Praktische für glatte Wege .
Die Vortuge der H-Stollen sind bedingt durch die Fabrik-
besondere Güte des Stahls , deu um *wir dazu ver- ■ « i
wenden . Zum Schutze gegen minder werthige Nach- Jj B
ahmungen ist jeder einzelne unserer H-Stollen mit
nebenstehender Fabrikmarke versehen , worauf man g tr g

Ausverkauf
wegen völliger Geschäfts • Aufgabe

geliefert .
Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studium der

französischen Sprache beschäftigen — und dies thut in
Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels , Lese¬
zirkel etc ., werden mit Freuden von dieser ausserordentlich
günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe -Nummern
von beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung .
Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine ( Journal de Metz )
in Metz .

Achtung !
Dotzheimerstraße 42 ist ein Hoizrollladen mit doppeltem

Gurtenaufzug ( Selbststeller ) u »d automatischem Verschluß ausgestellt
Httb kann lederzett besichtigt werden

| Weiss -
,

Rotliwein - und
I Champagner - Versteigerung.

Mittwoch ,
den 13 . Dezember er . ,

"
Vormittags 11 Uhr

anfangend , versteigere ich in meinem Auctionslokale

04 *» beste Vollmilch sind abzugebc » . Näheres
im Tagbl .-Verlag . 16595

r - ■ -------- ----- — —

Oesscntlichcr Vortrüg
über :

Johaiiiics dcr Tiiiifcr ,
ei « Vorbild für unsere Seit ,

Dienstag , den 13 . d . M . , 8 ' / - Uhr Abends , im Hotel
Tchützcuhof , Schützeiihoistraße .

Jedermann ist freundlichst eingeladen .

Grosse Auswahl garnirter Hüte .

M . • fsselbächer
Bahnhofeiraese ■ <>.

MÄNNER .

Ein Hofrath und Univcrsitätö - Professor
und fünf Aerzte begutachteten
MG - eidlich vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwächet
Broschüre mit diesen Gutachten

und MM
- GerichtSurtheil

franco für 80 Pfg . - Marken .
W * Es existirt nichts SlehnlicheS

l * uui ( » assen , Köln a . Rh . Ro . 36 . F 175

sämintlicher

Putz - und Modewaaren

Gefälligst lesen !

Wer neben seiner Zeitung den z

VOLEUB ILLUSTBE
ein vornehmes , von Emile de Girardin gegründetes
Pariser illustriertes Unterhaltuugsblatt in
Format , Art und Umfang des „ Daheim “ oder der
„ Gartenlaube “

gratis zu beziehen

wünscht , der bestelle bei der Post ein Abonnement auf
die in weiten Kreisen bestens eingeführte , wöchentlich
6 mal in französischer Sprache erscheinende politische
Tageszeitung

I Frieöriclisirasse M
M

ea . 100 FI . Champagner ( Souverain see

u . Sillery von Henriot & Co . , Reims ) ,
500 Fl . Rüdesheimer Berg ( garantirt

Originalgewäehs ) und 100 Flaschen

Bordeaux - Wei n

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

I Willi . Helfrich
,

Auctionator und Taxator .

Fortsetzung des Ausverkaufs

wegen Aufgabe des Lagers B
. Bnrgstrasse II

,
I .

Am Lager befinden sieh :

Teppiche ,
Gardinen

,
Portieren

,
Tischdecken

, Bettvorlagen ,

Linoleumvorleger ,
Läuferstoffe

,
Schlafdecken , Steppdecken ,

Cocosmatten
, Ziegenfelle , Angorafelle ,

Möbelstoffe
,

Wandschoner
,

Fusskissen etc .

« r Das Geschäftslokal ist vom 1 . Januar ab bereits vermiethet .

Julius Moses
, Kl . Bnrgstrasse 11

,
1 .

Fein . Wcttrennspiel , Staffelei , Kaffeemaschine , Tstes »
maschine , Clavierlampen bitt , zu verk . Adelheidstr . i l , 2 »

Ein Kleiderschrank , ein Waschtisch , graste
M .WsHf Kommode , Geldschatulle mit eingelegter Arbeit ,

ein kleiner Tisch , große Austragschachtel , Rohrbüste , Einmachständ «
find zu verkaufen AicolaSstraße 30 , Tief - Part , rechts .

Flügel .
klein , wenig gebraucht , schwarz , für Mk . 450 zu verkaufen . 16360

Hcli . Matthr - s Wwe . , Rhfinstraße 29 .

Zwei elegante Rustb . - Betten mit hohen Muschel »
auffallen zu verkaufen Wellritzstraße 8 , Part . r . 15276

Gärtnerei — Milchkur .

Bei Wiesbaden , eine Stunde zu Fuß , Eisenbahnstation —
23 Minuten Fahrzeit — ist ein eingefriedigtes Grundstück von
ca . 3 Morgen nebst Oekonomiegebände ( Stallung und Wohnung
zu verpachten , auch ( öimeii ca . 40 Morgen Wiesen mit abgegeben
werden . Milch - und Dungabnahme wird zugesichert . Ncih im
Tagbl .-Verlag . 16050

abonnirt auf das „
Wiesbadener Tagblatt "

im Verlag kanggafle 27 , in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser -
Uchen Poftänitcru .

Das „ wiesbadeirer Tagblatt « wird von kvitiglicheu , commnnalstandischen , städtischen und
anderen Stunts - und Cibilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft und den

Kgl . Grrichtert zu Publikationen benutzt .
Die Fremdenlistr , die Programme der Curhaus - Concerke , die Ankündigungen der

hiestgen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz - Theaters ) , die
auswärtigen Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinslebrn und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen ,
Vereins -Nachrichten , Ivetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " find : „ Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatt "

, enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden , „ Blk -Nastau "
, Blätter für

alte naffauisch « Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Rinderzeitung "
, das „ Aerzttiche Hausbuch "

,
das „ Rcchtsbuch "

, di « „ trans - und landwirthschaftliche Rundschau
"

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der „ Tagblatt »

Aalender " und die „ verloosnngsliste " .

Hchachsreunde seien auf die Rubrik „ Schach "
, Grgan des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen ,

» welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .
Bei der einheimischen Sevölkernng bedarf das „ Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung ,

dort ist es feit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden ,

weil unentbehrlich für jedermann .

Wärmflaschen
in verzinnt , Kupfer und Nickel von
2 . 25 Mk . an empfiehlt 16530

Franz Flossner ,

__ Wellrihstrafte S .
u . (. to . erwirkt und vermittelt billigst

yaKlUV 1 . Hoch , NoiMrnße 6 .

Damen - tut » Kiuderktetder werden unter Garantie für
guten Sitz bei mästiacn Preisen angefertigt .

B - Boes , Kleidermacheriu , Karlstraße 26 .

Eittksmmensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und diskret , anerkannt sichere
Information . Gcschäftsbücher -Hiiirichtuug nach Wunsch in steuer¬
licher Ucbersicht durch I . oesser , Hartingstraße 6 , 2 . 13331

( KittP SlVfirt Ehamponircn mit Frlfiren
vB ' lltV »vtlll l nur (lllcill b . Gustav Herzig .

Schtvalbacherstraste 45 a , vis - a - vis der Emserstraste .

Jeder
der nach Wiesbaden kommt , sei es zu kürzerem ober dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht ,
daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — gegründet i852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgaben , Sonntags und INontags je eine , Preis
5 ° Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie fein anderes Blatt , von Haus zu lsaus , von Familie
zn Lainilie .

Neben einem sehr reichhaltigen rcdarkiouells » Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " einen
Nnzeigentheil von unübertroffener Ausdehnmig , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Insertions -
vrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders
zu den Familirn - Nachrichten ( Geburts -, verlobnngs -, kseiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeits -
Markt , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremden - Publikum und nenzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Vrltannlmachnngen der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener
Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehe » werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne
Tagblatt -Nummern kosten 5 Pfg . Man

HufeisenlH - :StölieÄNÄ
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Für Orchester bearbeitet von Th . Rehbaum

« !)

Russische Gummischuhe

Friedrich Bertram

Im Namen aller Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1899 ,

3 . 00

1 . 50

Damen
Damen

Mozart .
Cartellieri .
Zeller

Rossini .
Fz . Lachner .

Petersburger Gummischuhe
ex isttreu de n Qualität volle

J . F . Wagner .
Adam .
Gounod .
Ernst .
Fahrbach .

Seite 16 . 11 . Dezember 1896 .

empfiehlt in reicher Wahl

Frieda Meurer jr . , geb . Hehner .

Jacob Meurer jr . , Hochheim .

Karl Hehner ( Bruder ) Dotzheim .

wr Welche cdcldenlenden Herrschaften wollen einem jung
verheiraihcten Geschäftsmann vom Audreasmarkt die Mittel zur
Reise nach Haniburg beschaffen ? Bittender ist in großer Roth .
Offerten unter A . B . V. . an de » Tagbl .-Verlag .__________

hohe Zinsen ? Offerten unter s
an den Tagbl .- Verlag erbeten .

im fast vollendeten 79 . Lebensjahre .

Rheinberger .
Dargemysky .

Goldmark .
Boccherini .
Wagner .
J . 8 . Bach .

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag , 11 . Dezember :

Abonnements - Concerte

ßgES * » » örse mit <a . 20 Mk .
■% 5vllvivll Inhalt Samstag Mittag

12 ' / « Uhr Bierstadter Landstraße . Gegen gute Belohnung abzugeben
Telegramm - Annahme Rheinstrabe 25 .

Vorspiel aus „ Die sieben Raben “ . . . .
Fantasie über einen Kosakentanz . . . .
Einleitung zum 3 . Akt aus „ Das Heimchen
am Herd “

Menuett aus einem Streich - Quintett . . .
Ouvertüre zu „ Rienzi “

Sarabande in H - moll

Herren russische 6iinnenisclinhe . alle Grössen , mit starker Doppel¬
kappe und Sporn zum Abstossen für

Herren leichtere deutsche Gnminisrliulie , alle Grössen , für
Kinder russische twuminiscliuhe , der Grösse entsprechend an¬

fangend mit

Für jedes von uns verkaufte Paar
übernehmen wir hinsichtlich der best

Bo » Verlobung « » , Heirat !» « , Geburten und Todes¬
fällen »volle man dem „ Tagblatt

" sofort durch Postkarte
Anzeige « »ache « , sofern Ermahnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Civitltandsregiftrrn .
Geboren . 7 . Nov . : dem Schutzmann Erhold Nabu e. T . , Emilie

Anna Elisabeth . 2 . Dez . : dem Kaufniann Wilhelm Theiien e.
S . , Rudolph Eduard Fritz ; dem Justallatcurgkhiilfeii Karl Dehl
e. T . , Erna Gertrude Elisabeth . 4 . Dez . : dem Bauführer Adam

Schliffet e . S . , Willy ; dem Kaufmann Carl Weber e. S ., Rudolf

Max Wilhelm . 5 . Dez . : dem Tünchergehülsen Philipp Schneider
e . T . , Katharina Philippine Appollonia Margarethe . 6 . Dez . :
dem Kunstgärtner Markus Heißwolf e. S . , Fritz Waldemar .
7 . Dez . : dem König !. Wiescnbaumcister Carl Stein e. S . , Walther
Karl Heinrich .

Aufgeboten . Taglöhncr Franz Meurer hier mit Martha Becker
hier . Hcrrschastsdiener Karl Edmund Wiebel zu Haarbrücken mit
Angnste Frieda Heß aus Raasen . Architect Friedrich Bertram

zu Berlin mit Maria Hexisch zu Charlottendurg . Metzger Philipp
Löw zu Kelkheim mit Sophie Schreiner daselbst . Bademeister
Reinhold Richard Schnabel hier mit Bertha Agnes Hedwig
Schoene zu Keuschberg . Schloffergehülfe Peter Marx hier mil

s . rs pro Paar .

3 . 30 . „

Die Beerdigung findet Mittwoch ,

den 13 . Dezember , Nachmittags 2 Uhr ,

vom Trauerhause , Kaiser - Friedrich -

Ring 4 , aus statt .

ein Packet mit schw . Spitzen , Atlas
V * l und Seide am Sonnabend aus dem

Wege Webergaffc und Kirchgassc .
Gegen Belohnung abzugeben Kaiser -Fiiedrich -Ring 35 , 3 St .

wasserhandinng gesucht . Anerbieten sub 1°

Tagbl .- Verlag erbeten .

leichtere deutsche Gummischuhe für
russische Galoschen , alle Grössen , mit Doppelkappe

und Sporn zum Abstossen für

Tiefbetrauert von seinen Angehörigen entschlief heute nach kurzem Leiden sanft und unerwartet

unser lieber , guter , fürsorglicher , treuer Gatte , Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder und Onkel ,

Schwiegersohn und Schwager ,

7 . Potpourri aus „ Der Barbier von Sevilla “

8 . Marsch aus der D - inoll - Suite No . 1 . . .
Abends 8 Uhr :

1 . Wimberger - Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Der König von Yvetot “

3 . I . Finale (Walzer ) aus „ Faust “
. . . .

4 . Elegie
5 . Militärisch , Polka . ‘

6 . Ouvertüre zu „ Die Entführung aus dem
Serail “ •

7 . Variationen aus einer Symphonie . . •
8 . Potpourri aus „ Der Obersteiger “ . . . .

empfehlen wir zu folgenden Preisen :

russische Galoschen , alle Grössen , . . . . . . für Mk .

Anna Keil zu Schmalbach .
Verehelicht . Friseur Ludwig Lange hier mit Theodora Schneider

hier . Postbote Wilhelm Debus hier mit Johanna Kirdorf hier .
Taglöhner Wilhelm Schäfer hier mit Elise Benn hier . Kaufmann
Robert Tricbcl hier mit Wilhelmiue Meyer hier . Äasarbeiter
Friedlich Meurer hier mit Elisabeth Schuck hier . Schloffergehülfe
Josef Ohler zu Niederwalluf mit Minna Engel hier . Hausdiener
Jakob Luft hier mit Katharina Klein hier . Kaufmann Robert
Karthaus zu Dortmund mit Maria Jung hier .

Gestorben . 6 . Dez . : Paul , S . des Taglödners Johannes Reis -

fchncider , 1 I . 8 . Dez . : Antoinette , geb . Störkel, .Ehefrau des

GepäckträgcrsBonisacius Engelmann , 44I . ; Emma , geb . Bender ^
Ehefrau des Königlichen Obersten z. D . Pani Gottschalck , 69 2k ;
Katharina , geb . Biron , Ehefrau des Damenschneiders Philipp
Heinz , 46 I . ; Rentner Hermann John , 45 I . 9 . Dez . : Karoline ,
aeh . Ruwedel , Ehefrau des Installateurs Nicolaus Wev 42 I

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung seines Kapell¬
meisters , des Königlichen Musikdireetors Herrn Louis Lüstner .

Nachmittags 4 Uhr :

iGelegenheitsgesdienken , injeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 .

Ä . H . 48 .
Wann sehen wir uns wieder ?

d . K . le «

Bertha Hehner , geb . Walter .

Walter Hehner .

Thekla Brix , geb . Hehner .

J . Brix , Stadtbaurath a . D ., Wiesbaden .

Garantie und verpflichten uns , irgend ein Paar , das im Tragen
unerwartete Mängel zeigen sollte , gegen

ein neues Paar kostenlos
umzutauschen . Wir bitten noch unsere Preise für Kinder - Schulstiefel
zu vergleichen .

Fett & Co= Frankfurter Schuh - Bazar
,

38 . Langgasse 38 ,

nächst der Webergasse .

Verloren
ein 8t . Lonis South Western R . R . Bond
II . Em . No . 673 . Abzugeben gegen gute
Belohnung bei Paul Strasburger , Bank¬

geschäft , Wilheimstrasse S3 , Eingang
Museunistrasse . 16581

Kassirerin
« « sucht am Sportplatz des Wiesbadener Eisclnb , F387

Friedrichstraße 47 wird ein tüchtiger sauberer Knecht zum
20 . Dezember gesucht . Näh , im MetzgerladkU ._______________ 16500

Verloren !
Derjenige , welcher Samstag früh im Haufe Ellenbogengasse 9

ritten Pclzboa gefunden hat , wird gebeten , denselben gegen Be -
lohuung zurückznbringen daselbst , 1 . Stock links .___________________

Erfunden Pelzboa . Abznbolen Hlerostraße 20 , 2 . Stock .

Ein junger Hund SjiÄS
Th . Bender , Kapcllenstraße 42 .

Geübt . Schneid , emvf . s. i . n . a . d . H . Faulbruunenstr . 13 , 2 .

Darlehen
von Mk . 70 .— wünscht feine Dame . Rückg . n . Uebercink . Offerten
erb , n , A . SB postlagernd Mainz .___________________________

^ er kiut einem jungen strebsamen Geichasts -
SfcJegHy mann 700 Mark gegen gute Sicherheit und

Der heutigen Abend - Ausgabe des „ Wies -
vadener Tagblatt " ( Stadtauflagc ) liegt eine

Empfehlung über Cognac rc. der Firma Paul Schmitt in
Dber -Olm bei . Niederlagen und Vertreter am Platze sind darin
speziell angegeben ._________ ____________________________ 16509

Alwincnstratze 2 , Ecke Bicrstadterstr «, möbl . Wohnung
ppn 6 Zimmern und Küche zu vermittben . , _____________ 7249

Zwei Gcsiljäftssrl .
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